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re RE ale ; 1e Ei 568 2155 8 215,34 die Glückwi S Namensfefte des Kriegsminiſter demiſſionirt. Der Senat erklärte 
5 g 1 ilitärattachees bei den die Einnahme 568 215,34 Mark und 2215,34 die Glückwünſche der Stadt zum N te des mi D 1 

Droßunge N fliegen een as Berlin tele- | Mark mehr gegen das Soll. Die fortdauernden Kaiſers überbrachte. Hierbei berührte Bürger⸗ das Kabinet rn des 8 
8 graphiren: Ausgaben betragen, wie veranſchlagt, 487 250 | meitter Scholz den Ausnahmezuſtaud und er⸗ und ordnete die erhaftung der iniſter an. 


8 Di . 5 2 4 j Ta 15 ; Fr a i ölk 3 ſei für di „Der Präſident von Venezuela hat demiſſionirt. 
| Die „Korreſpoudenz des Bundes der Land „Man verſichert mir in den höchſten diplo⸗ Mark. Die einmalige Ausgade zur Ausführung klärte, die Bevölkerung Prags ſei für die ſtattge De Bige Pride 2 we 5 5 ſewe Stele 


wirthe“ b.ingt heute einen laugen Artikel aus der matiſchen Kreiſen, daß der ſeitens der Reichsregte⸗ | öffentlicher Arbeiten beträgt 54 289,07 Mark habten Ausſchreitungen nicht verantwortlich. 

Feder eines feiner hauptſächlichſten Mitglieder, des En 15 ah Voiſchaſſer in Paris eingefor⸗ und 18 289,07 Mark mehr gegen das Soll. Dieſe ſeien das Werk junger Leute und > 5 — Be W Dan See A 

Freiherrn von Wangenheim, der zwar 270 Ueber, derte Bericht ſich über die angeblichen Schmä⸗ Die Summe des Neſervefonds zu unvorher⸗ hätte man zur Verantwortung ziehen ie erke 555 eſtern ſehr beftig 

lere a — ſehr wohl he enthält bungen denen die Militärattachees des i nn en a re ei we e ARIHER 8 Paris, 6. Sftober. Der frühere Finanz 

kweſchrteben fein könnte. Der zält ei Beauvais ausgeſetzt geweſen fein ſollen, völlig Anſchlage 42 750 Mark. Die Geſanmtſumme der niſſe, die den Ausnahmezuſtand nöthig mochten, iniſteme Tirard it auf ei 1 

VJJ%%%ù. d ash dr dal ftnemmen, Mög et, jo Sf, rn 
allgemeinen und gegen die Möglichkeit insbes ſie italieniſche Worte vernahm, mit lauter Stimme Mark mehr als das Soll. Die Iſt⸗Einnahme ſeſte Kaiſers, 9 0 r Br eg A 5 

ſondere, daß den Naffen durch einen Handelsver⸗ ae argen, oi wahrſcheinſich von beträgt 231 388,7 Mark, mithin ergiebt ſich vor Franzj⸗Denkmäler, das Ausſtreuen dee ee A mußte. Sein Zuſtand ſoll 8 

trag gleich den andern Vertragsmächten der Sensation berichterſtattern zu Beſchimpfungen der läufig ein Vorſchuß von 191 475,4 Mk. — Für riſcher Jettel und hochverrätherifcher 3 daß Lord Sblieburh iſt in dieſer Nacht mil 

Roggenzoll von 3,50 Mark eingeräumt werden militäriſchen Vertreter des Dreibundes aufge Togo beläuft ſich die Summe der Einnahme auf vielen. Versammlungen. Wohl jet es richtig daß A be 

könnte. Es ſei jeftitehende Thatſache, daß der bauſcht worden find, Ich kann beftätigen, daß 172656,32 Mark, um 56 656,32 Mark mehr als dieſe Kundgebungen bom „Geheimbund Omlading Fe x E ae‘ a 

Reichskanzler gewillt fei, einen Vertrag auf dieſer die fremden Attachees, ſowohl Deutſche wie das Soll. Die fortlaufenden Ausgaben betragen ausgingen, allein hinter den jungen Demonſtran⸗ e Regierung hat beſchloſſen, das Da 


Grundlage abzuſchließen, und gegen ſolche Ab⸗ Italiener, amtlich mit gewohnter Höflichkeit be- 121 914,91 Mark und 24 414,91. Mark mehr, ten ſtinden reiſe, intelligente Männer, die die er ee zur Einberufung der Kammern 2 
ſichten müſſe ſich der Bund der Laudwirthe mit handelt wurden, und es iſt abſolut falſch, daß die die einmaligen Ausgaben 22 559,38 Mark und Ausſchreitungen leiteten. Dy Keine Sichere 5 ts, 6. Oltober, Der Gheirbatieir srl 
‚aller Macht erheben. Der Reichskanzler verſtände vorerwähnten Redensarten aus Zuſchauermund zu um 6559,35 Mark mehr. Der Reſervefonds ums Prag, 6. Oktober. ie 8 fiele Si 5 iu da „Figaro“ Francis Mogvord deſpricht in , 
1 von ubm 50 1 irgend einem diplomatiſchen Meinungsaustauſch faßt die Summe von „ u 905 ar rs De de dete ie Bun deen e gebrachte 
nichts, die Landwirthſchaft ſei aber nicht de „Anlaß gegeben haben.“ 1091684 Mark mehr als da oll. ie : e mehr zunimmt. de Meldung über ei a 

E ; : rar u 2 0 ben. : { E 3 56 . 4 O el: 9 er er eine angebliche Entſendung von 
um ſich durch eine der Praxis entfremdende a Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt nur Summe der Ausgaben beträgt 156 991,13 Peſt, 4. Oktober. Einige Aufiehen e gaben Agents provocateurs Ka ne wer Tonen 


Bureaukratie zu Grunde richten zu laſſen. Ins⸗ 
beſondere wird mit dem Reichskanzler in folgen⸗ 
der Weiſe ins Gericht gegangen: „Wir können 
ihn nicht für den richtigen Mann am richtigen 
Platze halten; nach den unwiderleglichen Beweiſen 
‚Seiner Beharrlichkeit auf dem einmal einge⸗ 
ſchlagenen Holzwege müſſen wir ſeinen Abgang 
wünſchen. Die Perſon des Herrn Reichskanzlers 

iſt entbehrlich, die deutſehe Landwirthſchaſt it es 
nicht. Wir haben es oft betont, daß die Land⸗ 
wirthe Deutſchlands nicht der Regierung eine 
grundſätzliche Oppoſition machen können und 
wolleu. Wir haben es bewieſen, indem wir ſelbſt 
dem Grafen Caprivi die Forderungen der Militär⸗ 
vorlage bewilligten. Aber wenn er auf dem ein⸗ 
chlagenen Wege hartnäckig beharrt, jo wird und 
muß das dahin führen, daß wir jede Forderun 
ſeiner Regierung bekämpfen. Wir willen, da 
wir auf die Mitglieder der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigung feſt zählen können, aber auch die außer⸗ 
halb derſelben ſtehenden Abgeordneten mögen 

= ebenſo denken, daß die deutſchen Landwirthe uner⸗ 
Pr bittlich mit denjenigen Männern und Parteien ab⸗ 
rechnen werden, welche ſich in dieſem Kampfe un 
zuverläſſig erweiſen ſollten.“ Das heißt 

alſo mit andern Worten, daß die 
. Herren vom Bunde der Landwirthe in Zu⸗ 


Vel i i i $ Iſtei giebt | Zweilämpf 8 eit haben eine größere 
noch kurze Zeit zur Jagd in Rominten zu blei- Mark und nach Abzug W 9 r . ns Aörper⸗ anläßlich der ruſſſchen Feste. Dragmad be⸗ 
Se. Majeſtät am Sonntag, dem 8. d. Mts. Mark Endlich beträgt für das ſüdweſtafrikaniſche ſchaften zu einem gemeinsamen 5 knut r SE vr = 
ß , bee eigenen 
irek | alde zu begeben, woſelbſt die Einnahme 297 ark, - Eu DIE. D U N : u 
JJ ̃ ⁵ %% 

5 hr erfolgen dürfte. Der Jagd⸗ um 968,27 Mark mehr a Soll. N 0 . EEE \ 324 ur 5 " ro 2 
aufenthalt uuf Jagbſchlß Huber meſtoc dürfte einmaligen Ausgaben und zwar Reſtzuſchuß zu eine mögen ſich gegenwärtig, wo die ee da 8 oe . ig ie A 3 
jedoch nur von kurzer Dauer fein. Das Be- den Koſten der Einrichtung einer landwirthſchaft⸗ des Strafgeſesbuches auf der een f 5 gerichtet iſt von tier Verſtimmung de 
finden St. Majeſtät des Kaiſers iſt ganz vor⸗ lichen Verſuchsſtation und Auskunſtsſtelle für mit dem Anſuchen an die Geſetzgebung wen 1 ie 3 ar big., Sein Splaß baute; a 
züglich. deutſche Anſiedler 25 000 Mk. Der Reſerveſonds das Duellvergehen in Zukunft nicht mit 5 Fate n an — — = er . a 
He Majeſtät die Kaiſerin kam am zu unvorherzeſehenen Ausnahmen umfaßt 20 200 gefänguiß, ſondern mit einer ER: a Peinliche he 3 Beruf — Kosten a 
heutigen Vormittage um 9 Uhr 11 Minuten von Mark, die Summe der Ausgabe beträgt ſtrafungsart. zu ahnden, die unter 8 mſtän⸗ ſchwierige Auf —— 3 dach 100 — bat 
der Vilopartftation aus zu mehrſtündigem Aufent- 580 968,27 Mark. Nach Abzug der Ifteimmahme|den die Aufhebung der politiſchen g ger zur Unterinn in Posten : —— weht , 
halte nach Berlin und beſuchte während dieſer ergiebt ſich vorläufig ein Vorſchüß von 178 005,77 Folge haben wird. Zugleich ſeien die Strafen a 5 ne — ee 
Zeit mehrere Krankenhäuſer und Wohlthätigteits⸗ Mark. 725 Vorlage iſt im Neichsſchatzamt auf⸗ Keys a, W g 2 a Ne Hr en re % ſind, und ſchliglich als 2 

L i 5 1 1} or N 5 „ A 2 ei 
Allahöchtpiefeiie — ee ns nene Abgeordnetenhaus wird bekannt⸗ |jie möge bis zum Zeitpunkte in dem dieſe Aende⸗ Dank die Verachtung = Berufsſoldaten, welche 
Neuen Palais zurück. lich zu dem ſpäteſtens zuläſſigen Termine berufen rung geſetzgeberiſch durchgeführt wird, ee Basnia —— Aan — — "= 

e Die Ergebniſſe, welche die Berathungen werden. Es liegt auch im der beſtimmten Abficht, lichen Staatsanwaltſchaften zur eier 1555 en 1 nit e e lichen, „Halb ei 
mit Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der erſten Seſſion dem Landtage nur die un⸗ führung der geſetzlichen ar 1 u 15 a (Aber uns luft Wagen äch = N 3 
aus der Montaninduſtrie über die für die letztere bedingt nothwendigen Vorlagen zu machen, ſchon Duell verhalten; N 2 e A wi au⸗ 0 9 
zu gewährenden Ausnahmen von den allgemeinen mit Rückſicht auf die großen im Reiche De in jedem 11 3 90 iger Marſeille, 3. Oktober. Ju der patrie · 
Vorſchriften über die Sonntagsruhe gezeitigt benden geſetzgeberiſchen Fragen. Den wichtigsten Sing? falle gegen die nel anten Art hen und ischen Bezeiſterung über den Beſuch der ruſſi⸗ 
haben, werden einer Bearbeitung unterzogen, um Berathungsgegenſtand wird daher der Etat bilden; deren ſtrenge Beſtrafung se den Gerichten des schen Flotte beginnt ſich nunmehr eine Hetze 
ihnen diejenige Form zu geben, welche bei der im Uebrigen wird man ſich auf ſolche Vorlagen tragen ferner ſolle das Duell in Betreff des gegen alle Ausländer, beſonders aber gegen die 
Vorlage an den Bundesrath eingehalten werden beſchräuken, für die namentlich im Jutereſſe der Biamtenkorpers als ſchweres Disziplinarvergehen Italiener abzuheben. Kein Tag vergeht, ohne 
ſoll. Man nimmt an, daß die Konferenzen mit wirthſchaftlichen Entwickelung des Landes ein betrachtet werden; zum Schluß ſei die Remierung daß die hieſigen Blätter die Dreibundmächte oder 9 
den Vertretern anderer Berufszweige ſich noch dringendes Intereſſe auzuerkennen iſt. Die Ge- anzuſuchen, ihren Einfluß in der Richtung hin England und deren Staatsangehörige in der 
glatter abwickeln werden, als mit denen der ſtaltung unſerer Verkehrsverhältniſſe weiſt immer geltend zu machen, daß das Duell iu der Armee gröbften Weiſe beſchimpfen. Dazu hat jetzt die 
Muntaninduſtrie. Die Vorbereitungen für dieſe deutticher darauf hin, daß die dem Verkehrs⸗ 3 werde. 3) . haben im eigenen Verdächtigung einiger Pariſer Blätter neuen An. 
Konferenzen dürften demnächſt eingeleitet werden. bedürfniſſe entſprechende Einwirkung unſeres Eiſen⸗ Wirkungskreiſe zu erklären, daß die . laß gegeben, daß der deutſche Reichskanzler wäh⸗ 
— Die „Germania“ ſchreibt zu dem Prozeß bahnnetzes weſentlich nach der Nichtung der als vom Duell e Au; 5 red der ruffifchen Feſte Frankreich mit einen 
. Stöck: „Das ergangene Urtheil bedauern wir Kleinbabnen ſich vollziehen wird. Es liegt daher hufs Durchführung dieſes Grun I haben die Schwarm von Spionen und agents proxocateus 
doch höchftens meukonſervatie d. h. rückſaßtelos hauptfachlich wegen der preußischen Juſtiz ſelbſt, im dringenden . des Verkehrs, diejenigen Ausſchüſſe der Vereine in jedem Falle, wenn ein fberſchwemmt habe, die ihn nicht nur über alle 
Fahl ſeiner Mittel welche dadurch an Vertrauen bei der katholiſchen Hinderniſſe zu beſeitigen, welche nach der Rich⸗ Vereinsmitglied, das ein Duell verweigerte, in Vorfälle raſch unterrichten, ſondern beſonders auch 
Wenn der Bund dahin arbeiten will, daß Graf Bevölkerung unmöglich gewinnen kann, denn b der rechtlichen Seite der Entwickelung dieſes | einer Ehre angegriffen wird, auf Wunſch als den unruhigen Elementen im Staate nachhelſen 
mals wird es gelingen, dieſer Bevölkerung klar und Verkehrszweiges zur Zeit noch entgegenſtehen. In Ehrengericht vorzugehen und nach Unterſuchung ſollen, möglichſt unzeitige Zwiſchenfälle zu veran⸗ 
verſtändlich zu machen, daß die beiden Angeſchul⸗ dieſer Hinſicht kommt namentlich in Betracht, daß der ingelegenpeit zu erklären, daß ſie das be⸗ laſſen, um der herzlichen Erüberficheit Begeg⸗ = 
digten anders hätten handeln müſſen, als fie that⸗ es den Kleinbahn ⸗ Unternehmungen ſchwer fällt, treffende Mitglied auch fernerhin als ehrlichen nung zweier hochgefinnten Völker Cunz un 
ſächlich gehandelt haben, wie das Gewiſſen und ihre den häufig ſchon zum Ban, in der Regel aber Bürger betrachten, jenes Mitglied hingegen, das thun“. Wir können alſo jetzt ſchon darauf zu 
Religion es ihnen vorſchrieben. Wir bedanern aber demnächſt zur intenſiveren Geſtaltung des Be- ein anderes Mitglied des Vereins, weil es ein ſen, daß, was auch vorkommen mag, die Verant⸗ 
auch die katholiſchen Richter - und Staatsanwälte, triebes nothweudigen Kredit 8 verweigerte, öffentlich beleidigt, aus dem woörtlicheit auf die Schultern der Fremden, Ein⸗ 
welche in der Angelegenheit mitzuwirken berufen e zu finden. Sowohl die öffentlichen Dar⸗ Vereinsverbaude ausſchließen. An einen eruſten dringlinge und Ausländer und deren Regierungen 


ben. Wie aus Oſtpreußen gemeldet wird, gedenkt ſich ein vorläufiger Ueb 


ſeine Abſtimmungen nur davon abhängig machen 


waren. Hatte doch der katholiſche Staatsanwalt lehens⸗Inſtitute der Provinz⸗ und anderer Körper- Erfolg dieſes wohlgemeinten Vorgehens in dem gewälzt wa d. Die Radıri = 
gegen dens Prieſter, der 28 Gewiſſenspflicht er⸗ ſchaften als auch die Hypotheken⸗ und anderer klaſſiſchen Lande der Duellwuth iſt kaum zu der Moskauer Zeitung en — = 4 
füllte, als er für die latholiſche Erziehung des mit Darlehensgeſchäſten dieſer Art ſich befaſſenden denken er ö k Aeußekung des Pariſer Pofizeipräfetien Tenime , 
„entführten“ Kindes ſorgte, neun, ſage und ſchreibe Banken, welche für die Gewährung billigen Kre⸗ Szegedin, 6. Oktober. Die Stadtrepräſen⸗ zeichnet worden. Der offiziöſe Tempel in inn 
neun Monate Gefängniß beautragt! Der Prozeß dits in erſter Linie in Frage kommen, dürfen tanz hat die Bedingungen angenommen, welche zwiſchen beauftragt W 5 e daß de 
Stöck und das in demſelben ergangene Urtheil find! regelmäßig au Privatperſonen oder Unternehmun⸗ der Kölner Gelehrte Schauſuß an die der Start⸗ ruſſiſche Zeitung die Unwahrheit gejagt habe. 
aber beſonders lehrreich für alle diejenigen Katho⸗ gen Kredit nur gegen reale Sicherheit gewähren. gemeinde gemachte Schenkung geknüpft hat. In Tonlon iſt der Andrang von Neiſenden 
liken, welche den verhängnißvollen Entſchluß faffen, Eine ſolche Sicherheit können die Kleinbahnen und Dieſe Schenkung im Betrage von 200000 Mark groß, daß ſämmtliche Gaſthöfe bereits alle Zim⸗ 
eine gemiſchte Ehe einzugehen.“ Es iſt alſo die mit ihnen auch die in gleicher Lage ſich befinden⸗ ſoll zur Errichtung eines Muſeums verwendet mer vergeben haben und Wohnungen für die 
alte Geſchichte, daß die Katholiken nach dem Herzen den anderen Privatbahnen aus dem Grunde nicht werden. Feſttage Naum noch außutreiben find. FRE 
der „Germania“ die Geſetze nicht zu befolgen haben, gewähren, weil es an der rechtlichen Möglichkeit Schwei ; 

wenn fie ihnen nicht gerecht oder auch nur unbe- fehlt, das Unternehmen als Ganzes für eine For⸗ Genf, 4. Ottober D Italo 8 Italien. Es 
quem ſcheinen. Neu iſt, daß mau in ultramon⸗ derung zu verpfänden. Durch ein beſonderes einde 5 Pre Br Die chriſt aiholijehe +4 A d Rom, 5 lieber Die Tas 
tanen Kreiſen anfcheinend erwartet hat, daß die Geſetz dürften die Vorausſetzungen und Formen das 201 5 Subitä uf feievte am 30. br er wärtige Situation in Sizilien bildet keine derge⸗ 
Richter und der Staatsanwalt ihre Rechtſprechung für die Verpfändung ganzer Bahnunternehmungen 10 eg ubiläum ihres Beſtehens. Morgens i ee Gili 
dadurch könnten beeinfluſſen laſſen, daß fie Katho“ zu ſchafſen fein und darf auch angenommen wer Kirch 3 V Si der Faſt täglich treffen Hiobspoſten über neue Gewals 
liken waren, anders läßt ſich doch der Angriff gegen den, daß dem Landtage ſchon in der nächſten 0 ie Meſſe las Biſchof chaten ſizilianiſcher Banditen ein, welche die Der 


atholi S a är b f er d. Herzog, umgeben von fä i i ) a he 
den latholiſchen Staatsanwalt nicht erllären. Seſſion eine eutſprechende Vorlage zugehen wird. Fete Bie Suftatpoliten Deuschland waren vöfferung mancher Städte derart terroriſiren, daß 
a Die Frage, ob ſich für die einzelnen 


Wilhelmshafen, 6. Oktober. Der Dampfer + ande 3 g 0 . ie 
f f,. sn en Lmiug &r Sit, mie me 
vorkommenden Unfälle ein großer a 7 1 4 ute nach Kamer Thiengen (Baden) der Stnatsrath, durch feinen — BE 2 n Bei = 7 
r , . Aka der Maraakiden „bean“ Auridoefeht — 
ſelbe Beantwortung wie in der für die gewerblichen kammer Wiesbaden, als Vertreterin des vor⸗ ie Proteſtantiſche Kirche war vertreten. Nach fi 1 = 
Beruſsgeuoſſenſchaften auf das Jahr 1887 verau⸗ 


— Weinbaubezirke, erluͤßt einen Aufruf an der Meſſe hielt Pater Hoazinth Loyſon, der be⸗ fülle er kritiſche Zuſtand, welcher auf der 
ſtalteten Statiſtik gefunden, eine verneinende. Die Un⸗ | i 


der König abſolut, wenn er unſern Willen thut“ 
heraus. Wir gehen nicht auf die Uebertreibungen 
arg der Artikel enthält, und auf die Behaup⸗ 
8 es überhaupt nicht mehr ſchlechter wer⸗ 
den hbune, daß Deutſchlands Anſehen im Auslande 
im Niedergange begriffen ſei und daß wir unſerm 
wirthſchaftlichen Ruin mit Rieſenſchritten ent⸗ 
gegengehen ſollen. Das gehört nun einmal zu 
dem Schema, neu aber iſt die Drohung mit der 
faktiöſen Oppoſition und der Verſuch, den Bund 
der Landwirthe zu derjenigen Inſtanz machen zu 
wollen, von der die Ernennung des Reichskanzlers 
abhängt. Eine ſehr nützliche Lektüre würde der 
Artikel für die ruſſiſchen Delegirten ſein, denn da 
er eine überreizte Stimmung widerſpiegelt, die 
nun einmal vorhanden iſt, ſo iſt er ſehr geeignet, 
Vorurtheile zu entwurzeln, die ſich in den ruſſi⸗ 
ſchen Köpfen feſtgeſetzt haben. Die deutſche Re⸗ 
gierung wird ſelbſt dann einen bedeutenden 
Widerſtand zu überwinden haben, wenn ſie bedeu⸗ 
tende ruſſiſche den we durchſetzt. Es würde 
die Verhandlungen weſentlich vereinfachen, wenn 
den Ruſſen die wirkliche Lage der Dinge klar zum 
Bewußtſein käme und wenn ſie die Hoffnung 
fahren ließen, ohne erhebliche Gegenleiſtungen einen 
Handelsvertrag zu erzielen. 


alle Bürgermeister und Weinintereſſenten des kanntlich die Reform in Genf einführte, eine präch⸗ en — IE Bl 
fälle verteilen ſich auch in der Landwirthſchaft ziem⸗ feingaues behufs Stellungnahme gegen den and Jug über, bie derne Dothiwendigteit ae Verhnlluſſe Stalins 5 N 
lic leichmäßtg Gut die Wochentage. Allerdings Weinſteuergeſetzentwurf, durch welchen dem welt⸗ — dr se chriſtkatholiſchen Kirche in Genf wird gerade in Sizilien durch lokale Urſache noch 
eier Montag und Goten dend die größeren berühmten Weinbaue des Mheingaues die em⸗ M ng chweiz. Um 1 Uhr folgte im Hotel verſchlimmert. Das auf dieſer zumeiſt Wein 
Unfallpoſten auf, genan ſo wie beim Gewerbe. pfindlichſte Schädigung drohe. Es ſollen Maſſen⸗ üſivent Boiſſ 55 produzirenden Juſel herrſchende Elend in Folge 
gedoch ſch wankte der Prozentsatz überhaupt nur | Petitionen au das preußiſche Staatsminiſterium peäfi ent Boiſſonnas ſagte, die Geſetze von 1873 pes führt ch inne Peer werbenden A 
9 55 15,29 und 16,56, beim Gewerbe zwiſchen und die . des . e N Wallet ul 5 — exports, die weiten 8 und zur Entwicke⸗ 
e Be Schritt in allen Bentfähen YBeinbangebieten Praxis einige Zugeſtändniſſe zu machen. Die lung des Banditenthums dußerſt günftigen 

Regierung hege den Wunſch, je nach Möglichkeit Länderſtriche, ſchließlich die moraliſche Inferiorität * 


Deutſchland. 


Bertin, 6. Oktober. Gegenüber der Landwirthſchaft, wenigſtens ſoweit die ſchwereren, . derne triche | mo 
9 5 „. begdanulben, der entſchädigungspflichtigen Unfälle in Betracht werden vorbereitet. ee z, alle Bürger in religiöſen Di f ichen der mit einem Sicherheitsdienſt betrauten Be⸗ 
Na . 9 5 8 5 a kommen, kaum davon ſprechen können, daß die] Der Biſchof eee überſtand eine Fuß zu ellen 3 Gel 10 aa amten dieſer Juſel, welche in Folge einer lange 
5 ‚ Nachdem jein Geſuch um Aufnahme in Sonntagsvergnügungen einen Einfluß auf die zweite Operation, ein Befinden iſt gut. g jährigen Gewohnheit diejenigen Beamten erhalt F 


franzöſiſche Fremdenlegion abſchläglich beſchie⸗ FR Dresden, 6. Oktober. Se. königliche Hoheit und der Gleichheit aller vor dem Geſetz. Alt⸗ \ Jen; 
JJ ½/%/%% ᷣ ⁰ M // /// Be Tragen ae Se er 
2 ſei, id ven amtlicher Seite Folgendes feſt⸗ stunden zwi t 2, Rückreiſe von Wien hier durchgekommen. 8 an den Geſetzen über den ſchlimmern das Uebel in Sizilien. St 
geitellt : „Die preußiſche Rangliſte weiſt einen ein⸗ mittagsſtunden zwiſchen drei bis ſechs Uhr durch Mannheim, 6. Oktober. Ei „ katholiſchen Kultus abzuändern, ſofern nicht genü⸗ ſchlimmern das Uebe 3 2 
5 955 N | Y annheim, r. Ein Franzoſe er ki 5 x u = 3 2 

5 12 Aer 75 99 e ul a 5 Safe feht bie g 1 eat ſchwindelte ſich en hieſigen oe ea l 15 5 Ju Kühe ba „ in Shüllten dir . ald 3 
Bu h u 8 G . * “ | rie⸗S hie hu e 7 12 1 RR: x . 5 durch an Ke 0 Summen, da er e⸗ r u NE | I N N 4 . 
füterbog, kommandirt zur Dienftleiftung beim e e e eee e fälſchte che 5 auf Pariſer Banken erhob. Der e er ſich in dieſen Dingen mit an dem Aufblühen. des e . Be; * 

5 Mb ber Armee. Maor Tlomek iſt ſond erbarerweiſe auf den Dezember. Dann folgt Betrüger wird ſteckbrieflich verfolgt. den 8 iſchen verſtändigen. Er müſſe fünſtel der ganzen Inſel gehört nämlich, wie Far 
maden mehl und munter im Dienſt, hat Nie⸗ Auerdi ans der eigentliche Erntemonat, der Auguſt; ünchen, 6. Oktober. Die Kammer hat jedoch heute feinen Irrthum geſtehen. Biſchof taſtermäßig nachgewieſen iſt, = Großgrund⸗ 
legten et, dachte niemals daran, in die die f. 9 f igen u entfallen auf den Maf den Antrag Ratzinger auf Erlaß einer Adreſſe Herzog ſprach recht eindringlich zu Gunſten des beſitzern oder zum kleineren Thei reichgewordenen 

nach Franfreigeilßutreten, iſt niemals dieſerhalb un Be en Ziffer aiſan die Krone abgelehnt. Der Antrag auf na⸗ Baues einer chriſtkatholiſchen Kirche in St. Gallen. Parvenüs, welche im übergroßen Theil ihre Lin. 
auch niemals das und hat in Folge deſſen pril. mentliche Abſtimmung fand nicht die genügende Abends 8 Uhr hielt Pater Hyazinth in der Kirche dereien brach liegen laſſen und dieſelben jo den 


lei eines frasegnügen genojien, in Be⸗ — Ju der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ Unt ing. Notre Dame einen Vortrag. Banditen als ſichere Zufluchtsorte überlaſſen. 2 
lber die begzische 8 ö iche Polizeikommiſſars rathes wurde der Antrag Preußens mit dem erſtützung ereich⸗Un Belgi Man hat feſtgeſtellt, daß in der Provinz Syrakus, 
Uebrreinſtimmenden Beſeſchaben zu werden.“ Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderun Oeſte garn. gien. in welcher der Grund und Boden am m = 


er 


ſich trotz drinzeuden ärztlt e wird Wien, 6. Oktober. Die geſtrige Rede des Lüttich, 4. Oktober. König Leopold wird parzellirt iſt, und wo die Bevölkerung am bi 5 R 
Theilnahme des Publikums anläßlich Nee die a 


; N N 176 . d + 
reiſe des Fürſten Bismarck kaum zurlckd 8 


der Gewerbeordnung, den Ausſchüſſen IV und V N N a 
überwieſen. Die Vorlage, betreffend eine Ueber- Miniſterpräſidenten Weckerle im ungariſchen Anfangs Oktober zu einem mehrtägigen Beſuch teſten iſt, am allerwenigſten Ueberfälle und 
ſicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutz- Reichstage in der Debatte, die von der Oppo⸗ mit Gefolge hier eintreffen. Ein Hoßbenmter aus führungen vorkommen. EN. 
gebiete von Kamerun und Togo und des ſüdweſt⸗ ſition über die Anſprachen des Kaiſers zu Boros⸗ Brüſſel hat in den letzten Tagen bereits Stal Was die ſizilianiſchen Verwaltungsbehörden 


N A am 
laſſen. Abgeſehen von den geplanten großarti en afrikaniſchen Schutzgebietes fi ; 8 provozi ; ; a ne Pe 
x ES trat 8111 r das Etatsjahr Sebes und Guens provozirt wurde, machte den lungen zur Unterbringung von 10 bis 12 Pferden gerade angeht, jo iſt es außer allem Zweifel, daß, 
Kundgebungen in Eiſenach und Göttingen wird 1892.93 wurde dem VII. Aulsſchnſe überwieſen.] nachhaltigsten Eindruck und dürfte dazu re aus dem königlichen Marstall gemiethet. Gerücht⸗ wenn die Beamten im Allgemeinen gerade nicht 


in Friedrichsruh ſeiteus der Bevöllerung ein ſeſt⸗ Die durch die Einnahmen nicht vollſtändig ge. dieſe vom Zaune gebrochene Debatte abzukürzen. weiſe verlautet, daß der König mit einem fremden der Elite angehören, daß es unter denſelben einige 
licher Empfang vorbereitet. Der Fürſt befindet deckten en für Hamea und an Fühtoete a nn ſpeziell über die Polti ee Fürſten die Landesfabrik fle Kriegswaffen in giebt, welche mit den Gerichten ſelbſt nicht zum 
ſich, obwohl er noch langer Schonung bedarf, afrikaniſche Schutzgebiet find mit dem über- Miniſteriums in der Nationalitäten⸗Frage ſagte, Herſtal beſuchen werde. Kriegsminiſter General beſten ſtehen und von denen man in Folge 1 
gegenwärtig vollkommen wohl und iſt, wie dein ſchießenden Reſtbetrage zumichit aus den Betriebs⸗ war durchaus vom Geifte der Mäßigung erfüllt. Braſſine weilt gegenwärtig zu demſelben Zweck keine allzu große Strenge gegen die Banditen u 
ven Spezialabgeſandten des „Berliner Tageblatts“ fonds der Legationskaſſe vorſchußweiſe gedeckt Che er ſchloß, ſagte Weckerle der Oppoſition noch in unſerer Stadt. Der Verwaltungsrath der Fa⸗ warten kann. u 
heute Morgen verſichert wurde, geiſtig vollſtändig worden. Eine Uleberſchreitung des geſammten einige ungeſchminkte Wahrheiten ins Geſicht. Man brik gab dem Miniſter zu Ehren heute Nachmit⸗ Im Uebrigen darf man nicht . — 
rege. Die irrthümliche Meldung über einen an⸗ Jahresetats ſteht für jetzt nur für das ſüd⸗ könne nicht leugnen, ſagte er, daß man im öffent⸗ tag ein Feſtmahl. a in Sizilien die Profeſſion eines Ban 
geblichen Schlaganfall ſei demſelben Blatte da- aſrikaniſche Schutzgebiet zu erwarten, da der lichen Leben Ungarns unzweifelhafte Anzeichen der - milder beurtheilt wird, als irgendwo anders. F 
durch eutſtauden, daß der Fürſt durch zanen Reichszuſchuß durch die im Februar 1893 erfolgte Unduldſamkeit und des politiſchen Terrorismus Frankreich. Geſchichte von dem Derntirten, dem die Ban- 
Veſpenſtich am Halſe beim Bewege. er einlen weſe tliche Verſtärkung der Schutztruppe ſich als begegne. Die Verdächtigung gehe f weit, daß Paris, 6. Oktober. Wie aus Buenos diten, welchen er verſprochen hatte, für ſie ein⸗ 
Schulter Schmerzen empfand. Der Fürſt habe unzulänglich erwieſen hat. Die Mehrausgabe ſogar das Heiligthum der Familie nicht mehr ge⸗ Apres gemeldet wird, legt der Präſtdent Sgens K zur Wahl verhalfen, iſt noch allgemein 
Bu an Gewicht abgenommen und ſei durch das wird ſpäter durch Reichsmittel gedeckt werden ſchützt ſei, die Oppoſition wolle die Krone und Pena in dem von ihm veröffentlichten Manifeſt Kite len Be: 
ee Krankenlager etwas gealtert, indeſſen müſſen und ſoll dann auch näher begründet den Hof gegen die Regierung ausnützen. — All ſeine Politik dar, brandmarkt die Revolution, Unter ſo Umſtänden darf man ſich 
. 5 an den allarmirenden Berichten einzelner werden; es wird auch eine vollſtändige Haushalts⸗ dieſe Yusführun en fanden in den Reihen der lobt die Treue der Armee und verſpricht Stetigkeit mehr darüber wundern, alle blic 
5.25 71 — lein wahres Wort und die Abreife finde überſicht der drei Schutzgebiete zur Ergänzung] Majorität lebhafte Zuſtimmung. fund Beſtändigkeit; er werde fortfahren, ehrlich zu frechſten Gewaltthaten vollführen zu 
a morgen Vormittag page ui tatt. der jetzigen Ueberſicht vorgelegt werden können. Prag, 5. Oktober. Der Statthalter empfing regieren. N . Iz. B. letzt die Entführung der beiden Söhne eines 
i 5 Die „Independande belge“ läßt ſich in! Es beträgt nun für Kamerun nach der Ueberſichtlheute eine Abordnung der Stadtvertretung, d Meldungen aus Santiago zufolge hätte der reichen Grundbeſitzers Gulvirente durch an 


7 


waffnete Bande von 40 Mann, welche jetzt vom Pallas Latorre wurde heute fruh er⸗telnden Danke für die Liebenswürdigkeit der Pa⸗ allgemeiner Mangel an Lebensmitteln ſich nur Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe une certi⸗ 


Vater 100 000 Franks Löſegeld verlangen. ſſchoſſen. riſer Preſſe, unſere Landsleute fo großartig bes allzubald empfindlich fühlbar machte. Trotz⸗ ficates per November 69,75. — Sch malz 
. wird ſolchen Wuala gegenüber we E wirthen zu wollen, zu begnügen. Es hat alſo dem haben die biederen Jnſelbewohner keinen loko 10,10, do. (Rohe u. Brothers) 10,35. — 
die Regierung thun? Von allen Seiten beſchwört Großbritannien und Irland. Niemand das Recht, ſich in Frankreich als Dele⸗ Augenblick in ihrer Pflicht geſchwankt. Nur mit Zucker (Fair refining Muscovados) 


man ſie, energiſch vorzugehen und die Juſel von London, 4. Oktober. Die Königin hat den girter oder Vertreter der Petersburger Reſidenz⸗ einem konnten fie die Gäſte nicht verſehen, mit Mais per Oktober 48,12, per November 48,37, 


163 einem Uebel zu befreien, welches nachträglich die General Sir Robert Biddulph zum Gouverneur preſſe zu geriren. Hoffentlich nimmt die hieſige Kleidungsſtücken. So verzingen Wochen um per Dezember „48,37. Rother Winter⸗ 
N 1 Criſtenz in Sizilien unerträglich mache. An⸗ und Oberbefehlshaber der Stadt und Feſtung „Nordiſche Telegraphen⸗Agentur“ von dieſer unſerer Wochen. Zweimal waren engliſche Segelſchiffe Weizen loko 70,12, per Oktober 70,00, per 
N . ſcheinend iſt Giolitti geneigt, etwas zu thun; aber Gibraltar ernannt. Zurechtſtellung ſchon im Jutereſſe der genannten, an Triſtan d' Acunha nahe genug vorbeigefahren November 71,50, per Dezember 73,12, per Mai 
1 anſtatt den Stier bei den Hörnern zu faſſen und Der Herzog und die Herzogin von Pork zur Zeit ſich in Paris aufhaltenden Herren Notiz und von einem Boot der Inſel eingeholt und um 80,25. Getreidefracht nach Liverpool 2,00. 
163 einen unerbittlichen Krieg gegen die Banditen zu nahmen geſtern in Edinburg die Hochzeitsgeſchenke und wird die Agentur von nun ab hoffentlich es Aufnahme der ſchiffbrüchigen Landsleute gebeten Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Nor, 
1185 organiſiren, ſcheint es Giolitti auf die „Fuci di entgegen, welche die loyalen Bürger der ſchottiſchen unterlaſſen, die betreffenden Herren mit der uſur⸗ worden. Zweimal war die Bitte kurzweg ab⸗ vember 16,42, do. per Jannar 15522. Mehl 
1 laboratore“, eine Art ſozialiſtiſcher Arbeiter⸗ Hauptſtadt dem einzigen Sohne des Prinzen von patoriſchen Bezeichnung „Delegivte der Peters⸗ gewieſen worden. Da, am 26. Juni, bis auf den (Spring clears) 2,60. Zucker 3,37. Kupfer 
. organiſation, welche nahezu 30000 Mitglieder hat, Wales zu feiner Vermäl lung geſtiſtet haben. Die burger Reſidenzpreſſe“ in zein bedeullich ſchiefes Tag geuan drei Monate nach der Lataſtrophe, lolo 10,00. 3 8 
15 abpeſehen zu haben. Dieſe Arbeiteraſſoziationen Geſchenke beſtauden außer einem loſtbaren aus Licht noch weiter zu ſetzen. . zeigte ſich zum dritten Mal ein Segel und zum Chicago, 5. Oktober. Weizen per 
ta vaben allerdings in letzter Zeit ſich ſehr gerührt Kriſtallglas gefertigten Obſtſervice aus einem Dieſe Erklärung, in der man noch einen dritten Mal ſtieß ein Boot vom Lande ab. Es Oktober 64,12, per November — —. Mais 
1 und vielleicht dazu beigetragen, die wenig au⸗ Mahageni⸗Bücherſchrank, in denen ſich die Funken geſunden Menſchenverſtandes in dem all“ war freilich uur ein kleines Fahrzeug, das bei per Oktober 39,75. „Speck ſhort clear nom. 
125 genehme Situation der Behörden noch unangeneh⸗(„Encycoplaedia Britannica“ und Sir Walter gemeinen Toulontaumel finden könnte, ſchrumpft ſeinem Rauminhalt von 410 Tonnen gerade nur Pork per Oktober 16,50. 

185 ek nahe. fitter Über diese Arbeiteraſſo. Scotts Werte befanden, Die kenigl. Hoftieſeran- ſehr zufammen, wenn man die diorgeſtrige Mit genügend Unterkunſt für Kapitän und Mannſchaſt wei F 
1 Nationen beklagt ſich das Publikum nicht im ten überreichten eine ſilberne Bowle. cheilung unſeres Petersburger Berichterſtatters mit bieten konnte, aber die an Bord befindlichen waren Tel a 5 

Bi Diindeften und dieſelben haben auch durchaus noch Der anglilaniſche Lirchen⸗Kougreß wurde f ihr vergleicht, nach der die ruſſiſche Ober⸗Preß⸗ brave Hamburger Seeleute, die ſich, nachdem ſie Te egraphiſche Depeſchen. 

1 feinen Anlaß gegeben, wegen Gewaltthätigkeiten] geſtern iu Birmingham mit einer Auſprache des verwaltung mit rauher Hand in den Verbrü⸗ von der Lage der Schiffbrüchigen und der gaſt⸗ Köln, 6. Oktober. Der „Köln. Ztg.“ zur 


Maſf regeln gegen ſie zu ergreifen. Die „Ri⸗ Biſchofs von Worceſter in der Bin leh Halle er⸗ derungsſcherz eingriff und den 23 Redalteuren er⸗ lichen Juſelbewohner unterrichtet worden waren, iſt die ſor 3 
ne er Sozialismus gewiß wenig ver⸗ öffnen Der Biſchof verbreitete ſich über das klärte, fie hätten in Paris und Toulon gar nichts nicht zum zweiten Male bitten ließen. Ben, auge e re hen 15 em 5 
düchtiges Blatt, jagt ſelbſt, die Konſtitulrung die⸗ Programm des diesweiligen Kongreſſes und ſtellte zu ſuchen. Es ergiebt ſich daraus, welcher Werth Mann der „Allanſhaw“⸗Beſatzung wollten auf s enn ein 
fer „Fach“ ſei „der für den Augenblick friedliche es als eine der Hauptaufgaben der Kirche hin, N ebinen Herſenderhuß des dautſchgeberenen der Juſel Bleiben; fie ließ man zurück. Die Derſelbe weilt noch in Berlin, wird aber zur 
Ausdruck des immenſen Elends der großen Volls⸗ Demokratie, welche fetzt das Laud regiere, mit Herausgebers eines dentſchgeſchriebenen Blattes übrigen Zweiundzwanzig aber haben der brave Abreiſe des Fürſten Bismarck nach Kiffingen 
maſſen “. 15 dem Geiſte des Ehrifteutgung zu erfüllen. Auch | beizumeljen iſt. (Voſſ. Ztg.) ae a . En 
offentlich wird Giolitti bei den wirklichen für die vielen nothleidenden Geiſtlichen müſſe mehr Matr. 9 n und au Bord, jo gut es ; E x er 
0 ie und Sizilien zuerſt von dieſen geschehen. Der ſchöne ee der Wüderber⸗ Amerika. 6 15 gehen wollte, untergebracht, bis ſie nach drei⸗ die Geſundheit des Fürſten längſt die Abreife ge⸗ 
Näubern befreien, bevor er au die linterdrückung einigung der chriſtlichen Konfeſſienen werde eiuſt⸗ Netoyork, 6. Oktober. Nach einer Meldung zehntägiger Fahrk in Simens Bai gelandet und ſtattet, Bismarck aber, deſſen Lebensweiſe in 
einer bis jetzt noch wenig bekaunten Arbeiter⸗ weilen wohl noch ein frommer Wunſch bleiben. des „Newyork Herald“ aus Montevideo hat das von den dortigen Behörden in ihre engliſche Kiſſingen genau wie in Friedrichsruh verläuft, 
bewegung geht. Möglich, daß eine ſpätere Generation die Er⸗ Bombardement von Rio de Janeiro während des, Heimath zurückbeſördert werden konnten. zögert, weil derſelbe das Wiederauftreten Da 
Rom, 5. Oktober. Wie die „Tribung“ mel⸗ füllung erlebe. Im Laufe des Nachmittags berieth ganzen geſtrigen Tages augedanert. Die Stadt Zuſtand der Schiſſbrüchigen wird von der Be⸗ Nager, e N . 
det, hat der Arbeiterbund in Neapel ein Zirkular der Kongreß über die Räthlichteit, die Zahl der | wurde mit Grauaten beſchoſſen; die Landbatterien ſatzung des „Theodor“ als ein unſagbar trauriger Schmerzen befürchtet. d 


kommen. Lant Privatbriefen Schweningers hätte 


crlaſſen, in welchem es heißt, er proteſtire gemeine) Biſchöfe zu vermehren. erwiderten das Feuer der Schiffe. Eine große geſchildert, ohne daß indeſſen den Inſelbewohnern, Prag, 6. Oktober. Der Führer der jung⸗ 
ſam mit den Arbeiterbünden von Siziien gegen Im Slſten Lebensjahre ſtarb geſtern Lady Beſtürzung herrſcht in der Stadt: die Geſchäfte wie bemerkt, eine Schuld hierfür zur Laſt gelegt czechiſchen Radikalen, Dr. Raſin, Herausgeber 
eine etwaige Auflöſung. Caſtlake, die Gattin des verftorbenen langjährigen find völlig aufgehoben, die Börſe iſt verlaſſen. werden kann. Ihre weuigen Kleidungsſtücke, die eines jungezechiſchen Blattes, iſt wegen politiſcher 
Eriſtrenten der kal Kunſtakavemie Sir Charles] Die Soldaten Neixotos begehen Mord und Raub. |fie im Augenblick der Kataſtrophe auf dem Leib ee eee, — 
Spanien und Portugal. Caſtlake. Die Verſtorbene war die Herausgeberin Züge von Soldaten verſchiedener Waffengattungen Latten, waren ſchon zerfetzt geweſen, als ſie das Umtriebe verhaftet worden, nachdem eine Haus⸗ 
** Die Anſchneidung der marokkauiſchen der nachgelaſſenen Schriften ihres Gemahls und durchſtreifen die Stadt, um Rekruten ſür die fer erreichten, und als der „Theodor“ ſich ihrer ſuchung gravirendes Material gegen ihn er⸗ 
Frage durch Spanien hat in der diplomatiſchen erwarb ſich auch einen Ruf als Schriſtſtellerin Armee Peixotos anzuwerben, während andere endlich annahm, da waren grob zuſammengeheſtete geben hatte. 
Welt einige Bewegung hervorgerufen. Aus durch ihre „Letters from de Baltie“, ihre „Livonian Detachements angeſehene Perſonen der Stadt er- epierbhinte das Einzige, mit dem ſie ihre Blöße Brüſſel, 6. Oktober. Der Korreſpondent 
Madrid wird gemeldet, daß die Vertreter mehrerer Tales“ und ihre „Hiſtorh of our Lords“. greifen, welche mit Admiral Mello ſympathiſiren. bedecken konnten. Ind an Page“ meldet aus Chrisiasig 
Mächte mit dem ſpaniſchen Miniſter des Aus⸗ London, 6. Oktober. In Folge eines Der engliſche Geſandte forderte alle engliſchen CCC der „Independance belg n dh Wanka. 
wärtigen konferirt haben. Und dabei dürfte die Streites zwiſchen der Firma Thomſon und ihren Staatsangehörigen auf, die Stadt zu verlaſſen, König Oskar habe ſich definitiv dem Dreibund 
Sache ſchwerlich ihr Bewenden behalten, denn das 


Arbeitern droht heute ein allgemeiner Lockout da die Flotte der Aufſtändiſchen die Abſicht mitge Börſen⸗Berichte. angeſchloſſen. Die ſchwediſchen Diplomaten ver⸗ 
militäriſche Eingreifen Spaniens auf marokkani⸗ 


ſämmtlicher Schiffswerſten am Clyde. Es würden |tbeilt habe, das Bombardement fortzuſetzen. So⸗ Voſen, 6. Oktober. Spiritus loto ohne ſuchten umſonſt das Gerücht zu dementiren, die 
ſchem Boden muß unter allen Umſtänden zu 


etwa 7000 Zimmerleute betroffen werden. wohl die ankommenden als auch die abzufendenden | ; aß 50er 55,10 . — Mae \ a 
weitergehenden Konſequenzen führen, da Spanien London, 6. Oktober. Unter dem anglikaniſchen Poſtſachen werden von Peixoto durchſucht. Ent⸗ Welter Don ae talen dale Wilfelms waren Duraus. Leine 


wohl kaum für nichts und wider nichts ſich in Epislopat werden Sammlungen behafs Gründung ſcheidende Schlachten werden in der Nähe der Magdeburg, 6. Oktober. ucker⸗Vergnügungsreiſen. 
dee geen — — auch en einer Reute für den franzöſiſchen Prediger P. Städte Rio Grande und Porto Alegre erwartet. bericht * al, von 925 Prozent Die Zahl der Ausſtändiſchen in Charleroi 
bewaffneten Expedition ſtürzen, ſondern darnach Hyacinthe veranſtaltet. a or, nene 15,00. Kornzucker exkl. 88 Prozent |ift heute plötzlich auf 17 000 geſtiegen. Zwei 
trachten wird, daß vor ſeiner Thüre dauernd Der belaunte Sozialiſten ührer Toni Mann, Nendement 14,05, neue 14,30. Nachprodukte Schwadronen Kavallerie rückten eiligſt nach 
Ruhe und Ordnung herrſche. In dieſer Aus⸗ der neulich in Trafalgarsquare bei der Manifeſtation exkl. 76 Prozent Rendement —.—. Schwach. — . 2 
übung eines gleichſam natürlichen Rechtes dürfte verhaftet wurde, foll nächſte Weihnachten zum Brod⸗Raffinade J. — . Brod⸗Raffinade II. Charleroi ab. 1 
ſich Spanien auch kaum durch den Einſpruch einer Prieſter der anglikaniſchen Kirche geweiht werden. ., Gemahlene Raffinade mit Faß 28,25. Madrid, 6. Oktober. Geheimrath von 
ſremden Macht beirren laſſen, namentlich wenn Cs verlautet, derſelbe habe die Abſicht, die Gemahlener Melis I. mit Faß 27,00. Ruhig. Bergmann in Berlin iſt von der Königin⸗ 
Grund zu der Annahme vorhanden iſt, daß ſolche Religion in den Dienſt des Sozialismus zu ſtellen. Rohzucker J. Produkt Tranſito . a. B. Ham⸗ Regentin mit dem Großkreuz vom Orden Iſa⸗ 
Einſprüche nur zur Maskirung von Konkurrenz⸗ London, 6. Oktober. Erſt jetzt wird der burg per Oktober 13,72 ½ bez., 13,75 B., ge ; . 
beſtrebungen dienen ſollen, — daran Anſtoß gauze Umfang des Unglücks bekannt, den der November 13,60 bez. und B., per Dezember bella der Katholiſchen ausgezeichnet worden. 
eg daß Spanien feinen Einfluß in Marokfo Lula Wed Aber 5 Maschen ae 1 5 8 85 ver Januar⸗März 15,82½ Madrid, 6. Oktober. Der Miniſter des 
auf geſunderen und ſolideren Grundlagen aufbaut.] : N % „ %0 Meuſchen da 0 bez., 13,80 B. Flau, Schluß etwas befjer. Aeußern verhandelte geſtern mit den Botſchaftern 
aniens jetziger marokkaniſch fi ir Leben. Die Zerſtörung iſt am bedeutendſten in ſtrafe von 6 Monaten. Wochen i äft 2. ins f j 
h auf Cen, Eher. ad e Chenieres Anſiedlung, welche an 3000 Fiſcher be⸗ _ * Ver der dritten Strafkammer des Penker henumſaz im Rohzuckergeſchäſt 228 000 Deutſchlands, Frankreichs, Englands und Italiens 
igte Rüftenpuntte — Prefibios — beſchreutt, wohnen Yunberie vom keinen Booten erlitten an pieſigen Landgerichts hatte ſich en hier wegen . Köln, 6. Oftober, Nachm. 1 Uhr. O- wegen der Markie- Frage. Man glaubt, daß die 
bietet zum Sterben zu dich, zum Leben zu wenig, der Küſte Schifſbruch. Sieben Dampfboote find befiger Friedrich une nd Den bier ſcgenkreidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Entſendung von Kriegsſchiffen der europälſchen 
und kann gewiſſermaßen nur als Anweiſung auf untergegangen, darunter die engliſche Bark „Ro⸗ Kuppelei, Betruges und Du ung von Glücks⸗ 16 i dener hieſiger 15,75, fvember lolo Mächte bevorſtehend set. 
die Zukunſt gelten. Als ſolche wird er au bel jele Smith“ und die öſterreichiſche Bark „An⸗ ſpielen zu BEEOIRHNDEIEN. Die Verhandlung fand 16,75, per November —.—. Roggen hieſiger London, 6. Oktober. Dem „Daily Tele⸗ 
allen ſpaniſchen Politikern und der öffentlichen nie“. Von letzterer ertranken ſechs Matroſen und | Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und er⸗ [oo 14,15, do. fremder lolo 14.25, per Nobemberr e ee = 
Meinung des Landes betrachtet. Mit eiferſuchti⸗ der Kapitän. Bei Chandileur Island riß der kannte das Gericht hinſichtlich der erſtgenannten ——. Hafer hieſiger alter loko — , do. graf zufolge hat das Kriegsminiſterium einen 
em Argwohn haben deshalb von jeher die Orkau, der 100 engliſche Meilen in der Stunde Beſchuldigungen auf Freiſprechung, die Duldung 8 
3 Madrider Staatsmänner über Alles, was Marokko zurücklegte, ſaͤmmtliche Häuſer um. Sämmtliche des Hazardſpiels wurde dagegen für erwieſen 
5 anging, gewacht, und insbeſondere den Neigungen Eiſenbahnen find fortgewaſchen und die Tele- erachtet und mit einer Geloftvafe von 300 Marl, 
. der franzöſiſchen Politik zur Vornahme von „Grenz⸗ graphen zerſtört, in Folge deſſen die Nachrichten an deren Stelle im Unvermögensfalle 30 Tage 
8 regultrungen“ im Weſten Algeriens freundnach⸗ nur laugſam eingehen. Man taxirt den ma- Gefängniß treten, geahndet. 8 
i teriellen Verluſt auf 5 Millionen Dollars. In. . Der Gerichts⸗Affeſſor Kienitz in Kol 
Louiſiaua iſt die Orangenernte vollſtändig zerſtört. berg iſt zum A ter in Reppen ernannt 
> Züchtigung der kabhliſchen Angreifer von Melilla g 


einigen freundmächtlichen Vertretern in Madrid Nuß land. — ‚Der Referendar Wichards im Bezirk bes 


<2 den Anlaß gegeben hat, mit dem Miniſter des Der „St. Petersb. Herold“, der ſich trotz Aer nnen hierſelbſt iſt zum Gerichts 
Auswärtigen zu konferiren, ſo wird es ſich dabei ſeines Erſcheinens in deutſcher Sprache an dem Aſſeſſor ernannt. E ER 
zweifellos nicht um den konkreten Fall, ſondern franzöſiſch⸗ruſſiſchen Verbrüderungsſchwindel mit EEE 
5 um Erwägungen gehandelt haben, welche in der Leib und Seele betheiligt, veröffentlicht au der Schiffsnachrichten. 
5 allgemeinen politiſchen Lage ihre Erklärung finden. Spitze ſeiner heute hier eingetroffenen Nummer 4 8 
ö Marokko bildet ein hochbedeutſames Glied in der folgende Erklärung aus der Feder eins Heraus. Sydney, 22. Auguſt. Auf einen Akt werk⸗ 
ee: Kette der Faktoren einer aktiven Mittelmeerpolitik; gebers Franz Geſellius: Ithätiger Nächſtenliebe, der es verdient, in weiteſten 
5 die Macht, welche daſelbſt vor ihren Konkurrenten „Die hiefige Nord. Telegr.⸗ Agent. verbreitet Kreiſen bekannt zu werden, Tann der wackere 
A den Vorſprung gewinnt, erhält dadurch eine ein aus Paris ihr zugegaugenes „Spezialtele⸗ Führer der am 17. hier „angelangten Hamburger 
15 Stellung, welche ihr die Ausübung eines ent⸗ gramm“, in welchem es wörtlich heißt: „Die Bark „Theodor“, Kapitän Grube, zurückblicken. 
u ſcheidenden Eufluſſes auf alle Entwickelungs⸗ Delegirten der Petersburger Preſſe, die Herren Es war am 23. März d. Js. als das mit Salz 
7 vorgänge namenklich im weſtlichen Theile des Apwſſejenko, Notowitſch, Komarow und Sſuworin beladene engliſche Vollſchiff Allanſhaw auf der 
. Mittelmeers ſichert. Wenn Frankreich ein Inter⸗ wurden geſtern vom Komitee zur Veranſtaltung Ausreiſe von Liverpool nach Kalkutta bei der 
* eſſe daran nimmt, den marokkaniſchen Aſpirationen franko⸗ruſſiſcher Feſtlichkeiten empfangen.“ Daß einſam im Weltmeer liegenden Inſel uns 
Spaniens entgegenzuwirken, fo fühlt ſich umge- das Feſtkomitee der Pariſer Preſſe die Herren d Acunha auf die Klippen gerieth 873 einahe 
kehrt die britiſche Staatsraiſon bewogen, Spanien Chefredakteure Awſſejenko („Petersb. Wedomoſti“), auf der Stelle in den Wellen verſan a Kaum 
in Geltendmachung berechtigter Anſprüche ger | Komarow (, Swet“), Sſuworin („Now. Wremja“) daß die Mannſchaft Zeit behielt, das nackte Leben 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 7. Oktober. Das hieſige 
Schwurgericht verhandelte in der geſtrigen 
Sitzung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zwei 
Anklageſachen wegen verſuchter Nothzucht und 
zwar gegen den Bierverlegerſohn Paul Füllert 
aus Penkun und den Bäcker Ernſt Rudolf 
Pichner aus Züllchow. Erſterer wurde frei⸗ 
geſprochen, Pichner hingegen traf eine Gefängniß⸗ 


neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rüböt lolo Plan ausgearbeitet und dem Zaren überreicht, 
en. 880 40% 70, per Mai 50,70. — demzufolge in ruſſiſch Mittel Asten ein von der 
BIS. F tersburger Zentrale unabhängiges Vize⸗König⸗ 
Hamburg, 6. Oktober, Vormittags 11 * ce 5 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good ihum geſchaffen werden ſoll. Daſſelbe ſoll die 
0 per Oktober 80,75 per Dezember 79,79, wirkſame Baſis für etwaige Offenſiv-Operatienen 
per März 77,00, per Mai 78,75. = Behauptet. Oſten des Reiches werden 
Hamburg, 6. Oktober, Vormittags 111 t en Neiches werden. 
„ 0. U 9 a 3 | 5 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormitla sbericht.) Petersburg, Eden e . 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ BörſenKaufmannſchaft, welche vom Finanz 
ment neue Uſance frei an Bord Hamburg miniſter Witte bereits während deſſen Beſuches 
en 13,50, 5er ee IMST, per im Sommer mit ihren Wünſchen, welche ſich 
„ 8 2. . 3 2 rs 0 
Wien, 6. Oktober. Getreide markt. gegen alle Handelsverträge, ganz beſonders aber 
Weizen per Herbſt 7,55 G., 7.57 B., per gegen den deutſchen Handelsvertrag richteten, zu⸗ 
5 1 ey 155 85 chr“ 60 bäckgewiefen wurde. hat aufs neue in gleichem 
„ 75 B. Mais per September Oktobe Sunne bei deu ;,, Die 
5,47 G., 5,490 B. Hafer per Herbſt 7,49 G Eingabe hat abermals Nen ee eee * 
751 B. weiſung erfahren. Auch die Preſſe der Reſidenz 
dukten 6. ine. Dazu. > en r 5 verhält ſich gegenüber dem Verlangen, der . 
markt. . eizen Lot: alt, er kauer Kaufmannſchaft durchaus ablehnend, ſie be⸗ 
1 0 92 eng 1 —.— tout, daß der Ackerbau chenſoviel Bedeutung für 
per Frühjahr 6,85 G., 6,87 B. M dis per das allgemeine Wohl Rußlands habe, wie die 


Auguſt⸗September 4,92 G., 5 B., per Mai⸗ Induſtrie. Der Finanzmiuniſter Witte fei be⸗ 


4 barliche Aufmerkſamkeit gewidmet. Wenn nun 
jetzt die Entſendung fpanifcher Streikkräfte zur 


4 währen zu laſſen, wonicht gar ihm dabei moras — Herr Notowitſch („Nowoſti“) befindet ſich zu retten, was noch überdies dadurch erſchwert Juni (1894) 5,16 G., 5,18 Kohlra ps per müht, die goldene Mittelſtraße zu ſinden. N 
5 liſche Unterftägung zu leihen. 2 Im Londoner unſeres Wiſſens nach nicht in Paris, fonder hier war, daß bei dem Anprall auf das Riff die September⸗Oktober — Wetter: Schön. 3 
. Foreign Office hat man die Intriguen, welche in Petersburg — empfangen hat, beſtreiten wir Mehrzahl der Landungsboote mit zertrümmert Havre, 6. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. eee eee 
tranzöſiſcherſeits vor einigen Monaten gegen die nicht, das dürfte sicherlich ſeine Richtigkeit haben, worden war. Der Kapitän Thompſon, der ſeinen (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. Wetterausſichten 

N lach Fez entſandte engliſche Miſſion ins Werk ges denn wir wiſſen, daß genannte drei Herren ſich zu Poſten nicht verlaſſen wollte, ging mit dem Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos für Sonnabend, den 7. Oktober. 0 
1 ſetzt wurden, noch keineswegs aus dem Gedächtniß ihrem Privatvergnügen zur Zeit in Paris auf⸗ ſinkenden Schiff unter, oder ſprang, nach einer per Oktober 98,25, per Dezember 98,50, per Veränderlich, vielfach wolkiges Wetter mit 


März 90500. Ruhig. N etwas Regen, mäßigen bis friſchen füdweſtlichen 
London, 6. Oktober. Kupfer, Chili Winden =. 15 ſinkeuder Temperatur. 

bars e © 42 G5. — Sh. — 4 

Zinn (Straits) — — Sh. — d. Zin 7 

10 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 Ltr. 15 85. d. Waſſerſtand. > 

Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 Sh. Elbe bei Dresden, 5. Oktober, — 152, 

3 d. - Meter. — Elbe bei Ma deburg, 5. Oktober, 
Glasgow, 6. Oktober, Vormittags 11 7 0,68 Meter. — Muftent bei Straußfur 

Uyr 5 Minuten. Nohei fen. Mixed numbers 5. Oktober, + 1,30 Meter. — Oder be 


verloren, und wenn wohlakkreditirte Londoner halten, aber wir proteſtiren entſchieden gegen anderen Darſtellung, noch im letzten Augenblick 

3 Preßorgane in dieſem beſonderen Falle genau die Bezeichnung der genannten Herren als in ein Boot, das von den Wellen alsbald in die 
. unterrichtet ſind, fo würde England von feinem „Delegirte der Petersburger Preſſe“. Das ſind offene See hinausgetrieben wurde. Jedenfalls ift 
Intereſſenſtandpunkte nicht einmal dagegen etwas dieſe en nicht! Auf der betreffenden Ver⸗ jede Spur von ihm verloren gegangen. Ebenſo 
Beſouderes einzuwenden finden, daß Spanien eine ſammlung der Vertreter der hieſigen Redaktionen find zwei Matroſen, die ſich don dem Kapitän 
Schutzherrſchaſt in und über Marokko anträte. So⸗ wurde nach langer, von uns inſcenirter Debatte nicht trennen wollten, ertrunken, der Reſt, 24 

weit find die Dinge unn zwar noch nicht gediehen, der von uns bekämpfte Antrag: „einen Mann, einſchließlich der zwei Offiziere, konnte ſich 

es iſt auch nicht wahrſcheinlich, daß die Madrider oder mehrere Delegirte der Petersburger Preſſe ans Ufer reiten, wo die Anſiedler der Inſel, deren 
Pelitiker den Gang der Entwicklung in Marroko zu nach Paris zu ſchicken“ mit überwältigender Ma⸗ Zahl heute 50 Köpfe beträgt, ſich der Schiff. N { e 2 
ſorciren trachten ſollten. Immerhin gewinnt der jorität — 21 Redaktionen ſtimmten uns bei und brüchigen auch liebevoll angenommen haben. Für warxante 42 Sh. 5 d. Stetig. Breslau, 5. Oktober, Oberpegel — 4,62 N 10 

wiſchenfall von Melilla in einer Zeit, wo auch nur zwei Redaktionen waren gegen uns — abge⸗ eine Gemeinſchaft von Fünfzig, deren Vorraths⸗ Newyork, 5. Oktober, Abeuds 6 Uhr. Unterpegel — 0,65 Meter. — 8 

onſt im Mittelmeere jo manches Neue und In⸗ lehnt er — auf ge 92 5 5 et awer 85 8 855 — 5 5 u 1 55 9 =. >. 1 rg Saen 5 Oktober, + rs mu Meter. ehe 
2 tereſſante ſich anbahnt, eine mehr als alltägliche ſchlo en, keinen Delegirten der Reſidenzpreſſe nach ausrei en, will ein unverhoffter Zuwachs,! Jg, do. Orle ‚00. Pe „ 3. Oktober, 1 : — 
* n i g nt Pal zu ſenden, — ſich mit 9 ſehr hier ſich einſtellte, aber ſelbſtverſtändlich viel be⸗leẽ m, Standard white in Newyork 5,15. do. Weichſe b Thorn, 5. Oktober + 04 


, „Barcelona, 6, Oktober. Der Attentäter artigen, ſchriftlich und lelegraphiſch zu übermit. enten und jo kennte uicht. ausbleiben, daß „ein Stanpard_w ite hu „Boitadelphia 5,10. _Robes Dieter. nn 
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Concordia L. 48 1200.00 dio Ser. 8.9 4% 100,505 do. G48. 100) 4% 101,100 Oſtwreutziſche Südbahn ...... 5% 104,500 Dumamite Truft 10¾ 127 00 0 N. Stett. D⸗Comp. 0% 79.750 ö 


— — — 


Im Niedhof. 


3 von Em. Heinrichs. 


fernte fich. 
nach. 
wie er durch den Garten 
gehen einigen liebevoll von ihr gepflegten Levkojen 
die duſtigen Blüthen mit feinem Stocke abſchlug. 
„Ja, ja, daran erkenne ich Dich, mein lieber 
Bruder,“ murmelte fie zornig, „konnteſt ſchon als 
Knabe keine Blüthe ſehen, KA fie zu zerſtören. 
Das war Deine Art und iſt es, wie ich ſehe, auch 
heute noch. Aber nimm Dich in acht, Du kluger 
Doktor, ich werde Dein unerbittliches Ge⸗ 
wiſſen ſein.“ 
Dokter Philipp Rank, deſſen Bekanntſchaft wir 
bereits bei dem Dachdecker Müller gemacht, ſchritt 
mittlerweile, in Gedanken verſunken, nach dem 
kleinen Bahnhof. 
Es war ihm in jüngſter Zeit alles nach Wunſch 
gegangen. Der ehrliche Dachdecker, welcher ihn 
und Annie, die jetzt den väterlichen Namen Helſen⸗ 
ſtein wieder trug, wirklich nach dem Iuſtitut, das 
der Doktor für ſie erwählt, begleitet hatte, war 
nach einem ſchweren Abſchied in feine Heimath 
zurückgekehrt, da er leinen Grund zu irgend einem 
Mißtrauen hatte finden können. 
Es war ja auch ehrliches Spiel geweſen, wie 
der Doktor ſich, 


ireht aus der Fabrik von 
2. von Elten & Keussen, Crefeld, 


aſlſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu bes 
ziehen. Schwarze, farbige und weiße Sei⸗ 
denſtoffe, Sammte und Plüſche ieder Art 
zu Fabrikpreiſen. 
tan verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchten. 


Aufruf. 


Von Gönverimnen und Freundinnen Bethaniens wird 
nach dreijähriger Pauſe am 25. und 26. Oktober d. J. 


Seidenſtoſfe 


wiederum ein Bazar für die mannigfaltigen Bedürf⸗ Aufnahme nener 


niſſe des Hauſes in den gütigſt dazu bewilligten Räumen 
des Offtzierkaſinos veranſtaltet werden. B Wir bitten 
unſere Freunde, uns geneigteſt mit allerhand nützlichen, 
leicht verkäuflichen Gegeuftänden zu verſorgen. Geſchenke 
für den Bazar werden außer in Bethanjen von folgen⸗ 
den Damen mit herzlichem Dank entgegengenommen: 
Frau Oberpräſident Staatsminiſter vom Putt- 
kamer, Excellenz, Königl. Schloß. Frau 
Generallieutenaut von Blomberg, Excellenz, 
Luiſenſtr. 1. Fran Generallieutenant von 
Fraben, Excellenz, Victoriaplag 3. Frau 
Regierungspräfident 


Meydebreek, Ercellenz, Alte Falkenwalder⸗ 
ſtraße 11,11, Frau Conſiſtorialpräſident Richten, 
Bismarckſtr. 23, J. Frau Polizeipräſident Thon, 
Bismarckſtr. 7, 1. Frau Generalſuperintendent 
Poetter, Königsplatz 10. Fran Commerzieu⸗ 
rath Quisterp, Falfenwalderſtr. 88. Frau 
Provinzial⸗Schulrath Rethe, Falkenwalderſtr. 84. 
Frau Stadtrath Keddig, Falkenwalderſtr. 89. 
Fraustaufmann Muetzell, Falkenwalderſtr. 38, 
Frau Sea lla. Falken walderſtr. 94. Frau Dr 
Schmid, Kantſtr. 3, 1, Frau Kaufmann 
Robleder, Gartenſtr. 14. Frau Kaufmann 
Rrahmstoe wer, Gr. Wollweberſtr. 31. 
Fräulein Fatzler, Johanneskloſter. 
Neumeister, Berliner Thor 7. 


Stettin, den 5. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


„Am Sonnabend, den 7. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

Di auf dem Hofe der unterzeichneten Polizei⸗ 

- irektion Gr. Wollweberſtr. 60/61 verſchiedene herren⸗ 
oſe Gegenſtände als: 

iegeſchalen, Gewichte, Blechwaaren, Revolver, 

abgetragene Uniformſtücke, Regenſchirme, Wäſche⸗ 

x icke, altes Eiſen und Lumpen 2c, 
meiftbietend gegen Baarzahlung öffentlich verkauft 


werden. N 
Der Polizei- Präſident. 
Thon. 


Stettin, den 30. September 1893. 


ekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neu⸗ 
bau der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im 8 i 
Ausschreibung vergeben . 8 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 11. Oktober 1893, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbrreau, im Rathhauſe Zimmer 38, anberaumten 
Termin berſiegelt und mit entforechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben ſtattfindet. 


Der Doktor reichte ihr die Hand und ent⸗ in 


Seine Schweſter blickte ihm durch's Fenſter ſchwarz auf weiß, beſiegelt und verbrieft in der 
Ihre Augen hafteten ſtarr an ſeiner Geſtalt, Taſche und ein teiumphivendes Lächeln umſpielte 
ſchritt und im Vorbei⸗ bei dieſem Gedanken feine dünnen eingekniffenen 


als er ſo nachdenklich dahin ſchritt, ändern, 


von Sommerfeld, 1 ktober 
Eliſaberhſtr. 21,1. Fran Generallieunnant vom 5 Sarg 


Fran Dr. 5 


mit einer wahren Genugthuung ſagte. Das junge? 

Mädchen ſollte nach dem väterlichen Willen eine 

gute Bildung erhalten und ſeinen rechten N 

wieder tragen, um dereinſt als Erbin des Helfen⸗ 

ſtein'ſchen Vermögens den ihm zukommenden Platz 
der Welt einzunehmen: 

Dieſe Vorſchriften trug Dr. Philipp Rank 


Lippen. 

Wenn er ſeiner Sache nur ſo ſicher bei der 
eigenen Schweſter geweſen wäre! — Aber dieſe, 
ſo fühlte er mit einem unbeſtimmten Mißbehagen, 
ſchien ſich ſeiner Führung nicht ſo ohne Weiteres 
fügen zu wollen, ſie war in der That ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Eharakter, mit dem er ganz bedeutend 
zu rechnen haben würde. Aber er konnte ſie nicht 
entbehren, ſie war ihm nothwendig für ſeinen 
Zweck und immerhin einer Fremden vorzuziehen. 

Er wollte die Zeit todtſchlagen, und deshalb, 
um nur nicht iu dem Städtchen bleiben zu müſſen, 
einen Ausflug mit der Bahn machen. 

Als er am nächſten Morgen bei ſeiner Schweſter 
wieder erſchien, fand er dieſe bereits reiſefertig 
ſeiner harrend. 

„Immer prompt, wie in der Jugend,“ rief er, 
ſie mit einem prüfenden Blick muſternd. Sie ſah 
etwas vorweltlich aus, die gute Dore, in ihrem 
altmodiſchen Gewand aus ſelbſtgeſponnenen Leinen 
und mit einem Hut, der vor zehn Jahren einmal 
Mode geweſen war. Aber dabei war nichts zu 


Schul⸗ Anzeige. 
N Züllehow. 
Das Winterhalbjahr beginnt am Donnerſtag, 
den 12. Oktober. Gefällige Anmeldungen nehme ich 


täglich entgegen. Knaben finden für die Unterſtufe 
Aufnahme. 


l Hertha v. Ramin. 
Höhere Mädchen⸗Schule 
Auguſtaſtr. 51. 


Das i An beginnt am 16. Oktober. 


Zur 
chülerinnen bin ich von 11—1 Uhr 
bereit. 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 


Maria E'riediänder. 
Ewers'ſche gehobene 


Mädchenſchule 
Groſte Ritterſtraßſe Nr. 6. 


Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 
Aumeldungen nehme ich täglich von 
—1 Uhr im Schulhauſe eutgegen. 


A. Baranden. 


Höhere Mädchenſchule 0 


u. Kindergarten 
Poölitzerſtr. 85, 


bisher Kronprinzenſtr. 21. 
Das Winterhalbiahr beg. am 16. Oktober. Anmeld. 
nehme ich täglich von 11—1 Uhr en 


tgegen. 
Katharina Wolff. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Die geehrten Mitglieder werden gebeten, die unſerer 
Bibliothek entliehenen Bücher wegen der bevorſtehenden 
Reviſion heute Abend gefl. zurückzugeben. . 

; Der Borſtand. 
„Ev. Jünglings-Verein 
2. guten Hirten.“ 

8. Oktober: Familien⸗Abend Weſtendſee findet um 

6 Uhr, nicht 8 Uhr ſtatt. Der Vorſtand. 


Flelbiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 8. d. Mts., Abends 7 U r, im Saale 
des Herrn Fritz Reinke: e 


Humoriſt. Vorträge. 
Nach denſelben: 


Kränzehen. af 
Der Vorſtand. 


Setliner Gartenbau -Verein, 


Die Monats⸗(Oktober⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 


„Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent- tag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruckner- 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen ſchen Saale, Auguſtaßtraße, ftatt. 


doftfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hoc chbau⸗Dep utation. 
Bekanntmachung. 
Die zum Zwecke der Neuwahl des Hauſes der Ab: 
geordneten aufgeſtellten Abtheilungsliſten für die 10 


ahlbezirke in der Gemeinde Bredow liegen am 9. 
10. und 11. d. Mis. in meinem Geſchäftszimmer, 


Bredow, Wilbelntſtraße Nr. 79, 1, öffentlich aus. 


Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändig⸗ 
der Liſten können nur während der obigen Friſt 
mir angebracht werden. 
Bredow, den 5. Oktober 1893. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
Am Montag d. 16. Oktober d. J. 


von Vorm. 10 Uhr ab 


Werde ich die von meinem Gute Lenzen, / Stunde vou 
Belgard entfernt, noch vorhandenen 


Reſtparzell 
beſtehend aus eine päatze en, 
ſchönem Garten unten Hoflage mit guten Gebäuden, 
Aläſſigen Boden und Teichen und circa 100 Morgen 
unmittelbar am Garten gefkorgen vorzüglichen Wieſen, 
chelt verauktioniren. Auch enam Ganzen oder ges 
Hof und Garten ganz beſonderg zen Aich, die Gebäude, 
Wohuſtellen. Ebenſo habe ich noch Aung in einzelne 
tirca 30 Morgen Acker und 10 Morgen Ziegelei mit 
den Torfwieſen zu verkauſen, wozu Kaufl meitiegene 
Faden find, Beſichtigung kann jederzeit ſtatt . 

N 8 find günſtig und behalte ich hi 

Zuſchlag vor. 

Lenzen, im Oktober 1893. 


Anna Balthasar, 
eb. Boldt. 


Ich wohne Jeet 
Breite Straße Nr. 48, 2 Treppen. 


Dr. Binner. 
Wie Streih LEM 


Staatspreis. Goldene Medaille, 


jeden Tag. 


Dir. Hittenkofer. 


Einjähr. Ber. 


— 


n 


Kindergarten 
: — von e freundliche 
00 Katharina Wolff. 


ages⸗Ordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſchlußfaſſung über die Ertheilung von Nachhülfe⸗ 
Unterricht im Rechnen an die Gärtnerzeichenſchüler. 
3. Mittheilungen „Ueber den Winterſchutz der Park⸗ 
pflanzungen“ (Ref. Herr Stadtgärtner Kaste 2). 
4. Verſchiedeues. a 


2 D 
Verein ehemaliger ler. 
Hente Abend 8 Uhr * 
14 Königskränzchen 
in der Randower Molkerei, wozu die Mit⸗ 
2 glieder des Vereins hierdurch eingeladen 
werden. Ehemalige 14er, welche nicht Mit⸗ 


glieder ſind, ſind herzlich willkommen. 
. Der Vorſtand 


\ur bey inne, keine Nieten! 

Pian- | 2 

Senna Freiburger 
Prämien⸗Looſe. 


5 & 60,000 
8 à 50,000 


4 i 2.0 Jährlich 4 Ziehungen. 
13 & 35,000 Liſten gratis. 
14 4 82,000 Jedes 1 
a 30,000 
* gewinnt. 
0 20000 * Alſo fein Berluſt des 
Fres. u. ſ. w. Einſatzes. . 
in Gold | Dieſe Looſe find deutſch geſtem⸗ 
zahlbar pelt und überall erlaubt. 


in Berlin und Frankfurt a. M. 


Nächſte Ziehung 16. Oct. 
Verkaufe dieſe Looſe gegen 
bequeme monatliche Raten zu 4 Mt. 

pro Stück, Porto 20 Pf 
Stück zu Mk. pro Monat, 
8 Stück zu 9 Mt. pro Monat. 
Gefl. Aufträge erbitte bald. 
amkhaus J. Scholl 


Berlin, Niederſchönhauſen. 
Agenten geſucht. u 


Drogerie in 


Stettin 


mit 4—5000 Mark Reingewinn zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten sud H. 24890 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. Breslau. 


atente 


bes 


J. Brandt ü. & W. v. \awrocki. 


Berlin W., Friedrichstrasse 87. 


obwohl er ſich ſeltſam an ihrer Seite „Ich brauche den Kram nicht, meine leider trauten reife laut zu Änfern, 


ausnahm. Philipp Rank war entſchloſſen, ihr vor paſſen mir, denn ſie ſind für mich gemacht. Das 
dem letzten Ziel ein anſtändigeres Aeußere zu geben hätteſt Du Dir ſparen können, Philipp ” . 

und in dieſem Punkte eine Probe ſeiner Herrſchaft Da halfen keine Ueberredungskünſte, feine 
abzulegen. Der erſte Sieg war hier für die Zu- Schmeicheleien und Bitten, weder Güte noch 
kunft entſcheidend. zornige Vorwürfe und Vorſtellungen, er mußte 

Als ſie M., die Hauptſtadt der Provinz, iu fi deten re. und ſich mit ſtillem Ingrimm 
welcher Ulbach gehörte, erreicht hatten, brachte er für beſtegt ertaren. 
ſie — enen Gaſthf munen Ranges, wo ihr | Nachdem die Papiere der Geſchwiſter Rank vom 
Aeußeres nicht weiter auffiel und begab ſich dann Gericht für echt und gültig erklärt und dahin 
ſelber in ein feines Hotel. Er wollte hier erſt beglaubigt worden waren, zeifte Philpp mit der 
genauere Erkundigungen einziehen, wo die Meldung Schweſter, die er jetzt er fürchtete, 1 haßte, 
der Forſter ſchen Verwandten geſchehen müſſe, und nach Ulbach, wo ihrer Anerkennung abſeiten — 
ſich dann nach einer paſſenden Garderobe für die Behörden als Verwandte, beziehungsweiſe Erben 
Schweſter umſehen. des Einſiedlers vom Riedhöf nichts mehr im 

€ ES a Wege ſtand. 

Wie er ſich's gedacht, ſo mußten auch in der Sie wurden vom Bürgermeiſter und vom 
That die erſten Formalitäten beim hieſigen Ges Polizei⸗Kontrolleur Sanfen nach dem Riedhof be⸗ 
richte erledigt werden, obwohl der Aufruf von den gleitet, um hier als Verwalter des Vermögens 
Behörden in Ulbach ausging. Er hatte ſich damit ſhres unzurechnungsfähigen Onkels feierlich einge⸗ 
eine Reiſe erſpart und jeine kluge Umſicht auf's führt und der Dienerſchaſt als zeitweilige Herr⸗ 
neue glänzend bewieſen. f ſchaft vorgeſtellt zu werden. Man wunderte ſich 

Jetzt galt es, der widerſpenſtigen Schweſter über dieſes ungleiche Geſchwiſterpaar und ſchien 


ſeine Ueberlegenheit zu zeigen und ſich damit von nicht übel Luſt zu verſpüren, ſich heimlich über 


vornherein die Herrſchaft zu ſichern. die wunderliche Figur der Wittwe Bachmeier, die 

Nach langem Suchen fand er einige paſſende, neben der würdigen und eleganten Geſtalt des 
der herrſchenden Mode halbwegs Rechnung tragende Herrn Doktors wie eine Vogelſchenche erſchien, 
Garderobeſtücke für fie, die er zu einer beſtimmten luſtig zu machen. Doch mochten ihre ſcharfen 
Stunde, wo er ſich vorſichtshalber bei ihr einge⸗ grauen Augen, ihre feſte, entſchloſſene Haltung 
funden, nach ihrem Gaſthof ſchicken ließ. und kurze gebieteriſche Sprache dieſes Gelüſte wohl 

Dore Bachmeier beſah die modiſchen Sachen im Keime erſticken und einer geheimen Unbehag⸗ 
mit unſäglicher Verachtung, ſchob ſie dann gleich⸗ lichkeit Raum geben, da man ſchließlich ſich nicht 
gültig von ſich und ſagte ruhig: einmal mehr getraute, ſeine Meinung im ver⸗ 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Wöchenkliche Barhrichten 


handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 


— 


. Er £ rere 
e * Nächſte Große Geld⸗Lotterie. 1 

Looſe a 3 Mk., 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 
Berliner Rothe 
Hamburger Rothe =# 
Ulmer Münsterbau j 

Hierzu empfehle meine beliebt gewordenen ſortirten Antheile 

ANIME, ½ 60 Pf., ½ 10 ME, ½% 6 Mk., % — fe" 5 „ 12% 10 Mk, 
eventuell von 3 Lotterien gemiſcht. Porto und Liſte 30 —40 Pf. extra pro Lotterie. 


Paul Bischoff, Lotterie und Bankgeſchaͤft, 


Berlin C., Münzſtr. Nr. 25. 


e RA am 


Mk. 
Nur baare Geld⸗Gewinne 


. Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 
von je 300000 Looſen à Mk, 3.— für die Jahre 18931894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Geueralagenten 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden ſind. Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. 5. w., zuſammen Mk. 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz, 
Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchiweig, Meiningen, der Fürſtentüimer Waldeck⸗Pyrmont, 


„Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


Ulm, 1. Auguſt 1893. 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comite: 


5 Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 


Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 


Eberhard Fetzer Fr. Schultes, 
Ilm a. D., Donauerſtr. 16. 


Beginn eines neuen Abonnements: 
weg — EEE WE 


velbagen & Klafing, 


Mo nakshefte 
vnn. ag SEC u 


Erſtes Beft: Erſtes Peft: 
(September 1895) (September 1893) 
* , in * 
Monatlich ein reich n- % 
firiertes Heft für M. 1.25 


erſchien: 
1893/94 


mit farbigem Widmungs» 
blatt und Kunfibeilagen, 


Vornehmſie deutſche 8 „ illuflr. Meualsſchrift 

Große Romane: 

— — de 2 Die < 

Ida Boy-Ed: an gs Conan Doyle: Du, 
Murillo Kunfiartifel von JB. Anaskfah 


eröffnen den heuen Jahrgang, 


Das Erſte Heft liefert jede Buchhandlung als Probeheft. 


Zu Ausſtattungen und Ergänzungen 


empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüfch u. Seide, Panehl⸗ 


ſophas, Vertikows mit geſchnitzten Füllungen, Trümeaux, Herren: 


u. Damenfchreibtifche, Büffets, einfache ſowie elegante Bettſtellen 
mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


billigen Preiſen. > 
J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


welche rentiren, oder für die Zukunft besonders 
günstige Aussichten bieten, ebenso andere hierfür 


geeignete Objeete, werden von einem Finanzeonsortium zur Umwandlung in 


Actien-besellschaften unier Angabe der näheren Verhältnisse gebeten, 


Gefl, Offerten unter F. G. 43@ sind an die Central-Annoncen-Expedition von 
G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. Main einzureichen. 


Industrielle Etablissements, 


Fir Familien und Telezirkel, Boötels, Cafes und Reſtauratinnen.“ 


Aluſtrirte Zeitung. 


über alle Zuftände, Ereigniffe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 
Zeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Solioſeiten. 
Mit jährlich über 1000 Priginal-Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 0 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 


PDrobe⸗Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


edition der Mullrirlen Zeilun 


9 


u RN 


Schaumbürg⸗Lippe, jowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen geſlattet. 


| 
gesucht, und werden Reflectanten um Aufgabe ihrer Adressen | 


Nur ein Einziger ſchien ſich von ihr nicht ab⸗ 
geſtoßen zu fühlen, das war der alte Gottfried, 
welcher der Ankunft der Erben, von denen 
Dr. Feldmann ihm bereits Mittheilung gemacht, 
mit Bangen entgegen geſehen hatte. Er hatte die 
damalige Kataſtrophe im Hauſe ſeines Herrn, wie 
wir wiſſen, vom Anfang bis zum Ende mit erlebt, 
und ſeiner unglücklichen Gebieterin nicht beiſtehen, 
das Unheil nicht von ihrem unſchuldigen Haupte 
abwenden könnten. Um ſo ungeheuerlicher mußte 
er es in ſeiner ſchlichten Ehrlichkeit deshalb finden, 
daß der ſchurkiſche Philipp Rank es wagte, ſich 
hier als Verwandter und rechtmäßiger Erbe des 
von ihm beirogenen und beraubten Oheims einzu⸗ 
ſtellen und die Verwaltung des Vermögens zu be⸗ 
anſpruchen. Erſt heute hatte er durch Dr. Feld⸗ 
mann, welcher mit dem jetzigen Notar ſeines 
Herrn, dem Rechtsanwalt Weißer eine Stunde 
früher angekommen war, den Namen des Haupt⸗ 
Erben erfahren und der Ingrimm, ihn nicht be⸗ 


ſchuldigen, nicht als gemeinen Dieb öffentlich 
brandmarken zu dürfen, fraß ihm faſt das 
Herz ab 


„Das iſt mehr als frech von dieſem Menſchen,“ 
klagte er dem alten Arzte unter vier Augen, „wie 
ſchrecklich für mich, ihn als Herrn hier reſpeltiren 
zu müſſen. Mich ſoll nur wundern, was er für 
Augen machen wird, wenn er mich ſieht —“ 

„Ach richtig, er weiß nichts von der Ausſöhnung 
mit Ihrem Herrn, na, das wird ihm wenig Freude 
machen, dem Herrn Doktor!“ 


Fortſetzung folgt.) 


g in Teipfig. 
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Extra fahrten 


nach Pölitz 
am Sonntag, den 8. Oktober er., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
8 ½ Uhr Morgens. 6¼ Uhr Morgens. 
12¼ Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 


6 Uhr Abends. 4½ Uhr Nachm. 


Osear Henekel. 


Das Nittergut 
Weiss-Bukowitz 


bei Hochſtüblau. 400 Morgen groß, mit vollſtändigem 


Juventar und Ernte, Molkereiant heil, meiſt kleefühigem 
Boden, genügenden Wieſen, 1 km. von der Chauſſee 
entfernt, in der Nähe dreier Bahnhöfe, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber zu verkaufen. Vermittler verbeten. 
Frau Rittergutsbeſitz er Seupim, 
Weiß⸗Bukowitz bei Hochſtüblau. 


Zum Abonnement empfohlen! 


Soeben beginnt ein neuer (VII.) Jahrgang der 
beliebten 


'IENER Mob 


Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far⸗ 
bigen Modebildern, über 2800 Abildungen, 24 
Uunterhaltungsbeilagen und 12 Schnitt muſter⸗ 
bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, Kopenhagen, Amſterdam War⸗ 
ihan, Budapeſt, Prag ꝛc. 


M. IAI | 


- DN 
Abonnentinnen erhalten für ſich und ihre 
Angehörigen 


Schnitte nach Maß gratis, 
| und find fo in der Lage, ihren gefammten Be⸗ 


darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
| Geſchmack anzufertigen. 


Dieſe Begünſtigung bietet kein anderes 
Modeublatt der Welt! 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 


lungen und Poſtanſtalten. 
Probehefte gratis und franko von der 
Adminiſtration in Wien. 


Grünberger Weintrauben, 


in dieſem Jahr beſonders ſchön, empftehlt das Voſl⸗ 
kiſtchen 2 A 50 , frco. 
Gartenban-Geſellſchaft zu Grünberg i. Schleſ. 


Feinſte 


Süßrahm⸗Margarine 


(Marke Fortſchritt), 

feinſter Sahne hergeſtellt, 
pro Pfund 60 Pfg. 

nur allein bei mir zu haben 


J. H Friedrich, 


Bollwerk 31. 


* 


Er 


3 Meter f. blau oder ſchwarz 


Cheviot 


zu einem eleganten und dauerhaften Anzuge 
verſendet fraufo gegen Nachn. für 10 % 


Otto Deckart, Sörenberg 


Reichhaltigſte Muſterkollektion moderne 
Anzug und Paletotſtoffe in Kammgarn, 
Buckskin, Zwirn, „ Cheviot, Joppen u. 
9 x, anf Wunſch franko gegen 


a > 
* 


a1 Gew. 


. II. 255000 Die Loose vers 


8 In Stettin zu haben bei Rob. Eh. Sch 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 1. Oktober (19. n. Trinitatis). 
Schloffkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 85/ Uhr. 
Vorm. 10½ Uhr Gottesdienſt z. Eröffnung d. Provinzial⸗ 
Synode: Herr Superintendent Möhr⸗Dramburg. 
7 Nachher Ordination: Herr Generalfuperintendent Pötter. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 0 
6 Uhr Verſammlung der. fonfirmirten Töchter in der 
Salriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗KRirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
; (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
* Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 ½ Uhr. 
- (Militärgottesdieuſt.) 
Herr Prediger Brunk um 11 Uyr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Brunk um 5 Uhr. 
© Veter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
* (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Bock um 5 Uhr. x % 
> Johauniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
5 Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9½½ Uhr. 
Nachmittag 5¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
8 „ „ „liſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhe. 
eemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Prediger Grunewald um 10 Uhr. 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- Bi 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 


NH-Stollen 


« (Kronentritt unmöglich) 

uur von uns direct, oder nur“ 
in solchen Eisenhandlungen, in } 

denen unser Plakat (Rother £% 


. Husar im Hufeisen) ausgehängt a 
ist. 5” Preislisten und Zeug 
a nisse gratis und franco. ! 


Leonhardt & 90. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 
— men 


europäiſche 2,50 % bei 


A. Spiess, ai Darttate.® 4 


N oder per Poſtanweiſung franko verzollt 
weiße. 


billiger. 


N 5 Am 20. und 21. October 1893, 


erioosung von ba 


Original-Loose à 4 M., 11 Stuck für 10 M., (Porto und Liste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet das mit 


BERLIN WW., 


Unter den Linden 3. 
lefmarken oder unter Nachnahme. 


dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft 200 


1 * 50000 = 50000. 
1: 25000 — 25000 
1 * 10000 — 10000 
2 3 5000 — 10000 
2 * 4000 — 12000 
4 a 3000 — 12000 
5 a 2000 = 10008 
10 ı 1000 — 10000 2 
20 a 300 — 10000 
50 A 00 = 13 000 7 
100 269 = 20000 und Silbergewinnen zu Massow, die mit 90 pCt. 
200 ü 160 — 20000 
300 & 30 — 15000 
300 ü 20 = 10000 C of II 5 12 
1000 & 10 10 000 N 
400% — 20000 I E I YA 


A 
a 
2 
2 
& 
A 
A 
des Werthes in baar bezahlt werden. A a 150 
a 
a 
a 
a 
8. 


ende ich auch ge 


. 


** 


Bankgeschi 


5 acht, 


Realprogymnasium zu Jenkan be 


Das Winterſemeſter beginnt am 17. Oktober 8 Uhr. Mit der 
e Auskunft erlheilt Herr Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau 


Direktorium der von Conradi'schen Stiftung. finden gegen Vorzeigung von Probe- 


i Danzig. 


Schule iſt ein Alumnat verbunden. aufKnaben⸗Pellerinen⸗Mäntel 


Cigarren 


en aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 


RETTEN ET 
Briefmarken, ca. 170 Sorten 


60 %, — 100 verſchiedene übers 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſten 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Qualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 
mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb⸗ 
dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


I Ko. elegante Poſtkiſte verſende 
gegen Einſen⸗ 15 in Brief⸗ 
dung von 2 M. 50 marken 


ER FTERTRIRTET TAT EEE TTERETEERENEN 
Zum Wohmunmgsw 


eintrauben, hee, blaue und empfehle meine 


Bei Abnahme von Centnern bedeutend 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſiag und Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 8 
Lukas⸗Kirche 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
r Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
½8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
; Salem (Torney): 
Herr Paſtor Bahr um 10 Uhr, 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
5 Kuabenhort (Apfelallee): 


Ein Schlacht⸗Pferd 


hat zu verkaufen Wegner, Bauerhofsbeſitzer, 


Buttertomnen 
„ Ctr. Inhalt a Mark 1,10, 
80 Pfd. * " 0 ’ 


50 Pfd. „ 


ausfallend, offerirt franko Bahn hier 


Grossiyehower Fassfahrik 


(Gotießbienit für die Luther⸗Parochie.) !! inte sn Mech FRE 
ee RE Ratten: > R. Stabreit 
sa me (Schulhaus): : x i 
e e en) nen 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 5 n 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) akobi Kirche, 


Herr Prediger Rahn um 2"), Uhr 


pn . abgezogen ulirte 
Mattyäus⸗Kirche (Bredow): Nietel-Neniontoruhren 8 PER BONN 591 7 A an, 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 5 % ſilb. Rentontoir⸗Ahren, 10ſteinig . . . „1650 „ 13 
Nachm. Uhr Jahresfeft des ev. Jünglings⸗ u. Arbeiter⸗ Damen⸗Remontoiruhren. . 
Vereins. Bredigt: Herr Prediger Haſert. gold. Damen⸗Remontoiruhren . . . „ 20 „ „ 


Luther⸗tirche (Züllchow): gold. Herreu⸗Remontoir EP are 
eilt 5 rg Ir 5 r 155 et 12 A 1 
H e auſer Uhr. Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 


Pommerensdorf: Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. a 


Un 9 Uhr o = Neueſte Mode! ee: 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eingang 4. Thür. — Mittivoch Abend 8 Uhr in 
der Mollerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 


N sur 1 
gurt 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu f s 


Frauendorf: Cvangeliſt Grams. — Jedermann iſt empfiehlt in reicher Auswahl 


Freundlich eingeladen. 2 d; VALRETIITITITT) 
sung Abends 7 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ er rt | £ 


Jaluteitsvereins im Marienſtifts⸗ Gym nasium, wozu Kohlmarkt 10. 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag TEE 
wird Herr Pr ewald halten. 


i — N Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Allen Verwandten und Bekannten die trau⸗ BE 
rige Mittheilung, daß unſer einz'g geliebter 
Sohn und Bruder, der Handlungsgehülfe 


Hugo Kaminski 


offerirt: 


heute um 1 Uhr Morgens fanft dem Herrn er Schuiedeeiſerue 
entichlafen it, * Träger 
Schöneberg bei Berlin, 4. Oktober 1893. 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſeubahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchuiede⸗ 
eiſcrue Feuſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. ug 


Frau Raminski, geb. Bartelt, 3 
Königliche Erpeditions - Aifiitenten = Wittwe, 9 
nebſt Schweſter Martha. RR: 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmitiag ES 
Uhr vom Trauerhauſe in Schöneberg bei 
Berlin, Hauptſtraße 149, aus ſſatt. 


2) 


* 8 N N e 


Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. e 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Schöngrün [Wol⸗ 


gaſtl. — Herrn Rudolf Schultz J Stralſund.] — Ein \ Roftenanfchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 


Tochter: Herrn Albert Halle [Anklam]. in meinem Komtoir gefertigt. 
» _Geftorben: Fran Sophie Ewald geb. Ohlrich Tr 


Steaiſund! — Frl. Gertrud Uran [Verden. — 36000 Fl. Champagner, 
Frau Eliſe Heidborn geb. Runge [Berlin]. — Frau feinſter Mheinweinſeet, garantirt blank, haltbare 
de Sillery, Corte Blanche, 


5 Seger geb. Scharbaum (Stettin. — Herr Ferdinand Marken Monopol, Fl 
* 13 5 * 1 A, e eur 
. er 5 chat schul 94 5 jo Lane Borcat, in Moden von l. 
audwirthſchaftsſchule ann Auswahl mit 1 ME, pro Fl. incl 
1 5 Kiſte, Fla En 2 . . 
zn Schivelbein. er u. Packung gegen Baar od. Nach 
5 —— 1 1, Auktionator ſeit 1870, 
Begiun des Winterſemeſters: Dienſtag den 17. Ollo⸗ W, Schw arlz, Berlin O., Roſenthalerſt. 26. 
— 25 Br Hanf ennie gas 8 en 9 FE FE 3 
reiwilligen Dienſt; nur eine fremde Spra e (Fran⸗ DIT 0 
4 25 e Jede nähere Auskunft wird | 7 ilhelmſtr. 20, 
bereitwilligſt ertheilt. Hinte ; 
> Diettor Dr. Gruben, Sinferhaus, 2 Stuben zu vermieth — 
„ Juhrſtr. 8 2 Stb. Kam. m. Zh. ſof. od. ſpät, 
4 2 Tr. Wohn. von 2 Stb. 
3 8 1 5 Hofe gar le u 67 ’ Kab. u Ride h. fa ei 
x vermiethen. — Näh. gr. Oderſtr. 8, 3 Tr. 
Bauschule Stadt Sulza N Parterre- Wohnung, 3 Stub. m. Zub., wo ſeit 
Aa Mbh b. Sikettor Toorkom. Jahren ein Althaudel betrieben wird, iſt z. 1. Novbr. 
zu verm. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 


N. r er „Cine lie NETT wird ſofort 
oder 1. Nov. in der rechtſtr. zu miethen geſ. Näh. 
Carl Wiki S5 Albrechtſtr. 2 im Laden. 2 


,, one 
Erlanger Dierverlag, Ai —. im Vorderhauſe wird von 


u 1. Dezember geſucht. 


vor Stellensuchende eden Berufs placlrt 
Gr. Wollweberſtr. 19, N euter's Burcan in Dresden, 


8 offerirt: —— — 
Echt Erlanger, dunkel, 20 Fl. . 3, 1 Schneidergefellen 
47 5 beit, 20 „» 3, auf beſtellte Arbeit verlangt 
„ Würzburger Hofbräu 20 3 . Welzel Bogislavfir. II. 
frei Haus, Flaſchen ohne Pfand; ferner: 5 ‚12eheling für die f. Öerrenfcneideret verlangt ſofort 
FETT 
Hier Qualität zu billige iſen. In uecht, en a udermädchen, Abivaiche 
a „ Spribtnahn billiaſt. mädch, Zimmermädch. verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt.5. 


Gardinen⸗Stangen⸗Fabrik 
u. meine Werkstätten zu Reparaturenu. 
von Spiegeln und Bilder 


Sinzlow b. Neumark i. Bomm. 


Pfeiller- Spiegeln, 
N Spiegeln | siegeln und — P Bus 
von beſtem, trockenem, rothbuchenem Holz, ſchön weiß Ples 5 i 5 i Sn i tz, N 


b Ri 5 5 
verkauft unter jähriger Garantie gut * 


Filz., Seiden-, Chaa - 

Deaum mec, Velour, 0 
Jagel. u. Lodenhüte. 
guter Fabrikate zu billigen Preiſen. 
gut und billig | 


Große Auswah 


ei ö ti 
Ney araturen 3 in n Herrn. Hochstetter, 


. ——.. —— LT r 


ehlenswert f 
5 * 5 


Preis» 
dalllen. 


EI 


€. Brüger, Stettin, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Occidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Dustillateur 


RBERG - ALBRECHT 


nberg am Niederrhein, 


Konkurs⸗Maſſen⸗Ausverkauf 
Sehulzenſtraße 19. 


Die F. HMlempner'sche Concursmaſſe, 
Waaren, beſtehend in: 


Herren⸗Anzüge 
Burſchen⸗Anzüge 
Winter ⸗Paletots 


Stoffen ꝛe. | 
Taxprei 


Wochentags 8-1 u 
Sonntags iſt geöffnet 


ſowie andere 


jeder Art, 


ſollen zu angeſetzten 


ſen "ME 


hr und 2— ½8 Uhr. 


ausverkauft werden. 
Verkaufszeit: 


8 5 Georg 1 rü u rs Nye. Rirtviag 8 255 unt. 2 A in der 3 
Jungen Eheleuten und „Wer wenig Geld ausgeben wil“ 


empfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin von 


if, Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


r Geſchäftskoſteu billiger wie jede Konkurrenz. 
are, großer Umſatz, geringer Nutzen. 


eo oh, Stenzet, Ciſchleruſit., 


GewinneinBaar. 
ew, baar Mar] z 
2 à 45000 = 45000 
1 à 22 500 = 22 500 
l 1 9000 9000 
2 4500 = 9000 
3 3 3600 — 10800 
D 4 3 2700 10 800 
E 1800 = 9000 
10 900 = 2000 
20 450 — 9000 
= 13500 
—= 18000 ° 
90 = 185009 
300 45 — 13 3500 
500 185 = 50060 
1909 9 = 92000. 
4000 4,50 — 18000 


I. 233166 


Arbeiterinnen 


Arbeit Beſchäftigung. 


Leuin & Co. 
Laſtadie 41. 


5 2 RR 
Suche 
unter beſcheidenen Gehaltsanfprüchen Stellung als 
2. Buchhalter event. Schreiber. 

Gefallige Offerten erbittet R. Gesche. 
_Dublendorf_b, Lindau (Anhal )). 

1 j. Mädchen v. außerhalb, aus ſehr guter Familſe 
3 Jahre Verkäuferin, dopp. Buchführung erlernt, ſucht 


d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


u. ET, HF TEE EEE 
Ein tüchtiger Vertreter 
welcher evtl. auch die Provinz beſucht, wird von einer 
lelſtungsfäbjgen Fabrik, handbeſtickter Leinen⸗Ar⸗ 
titel (Parade Waſche) te, geſucht. 


d. „Invalidendank“ in Chemnitz. 


I zur Fr. Myrthenkränze werden angererfige” 
[Mönchenſtr. 38 nahe der Gr. Wollweberſtr v 3 Tr. 
„Auguste Engelmann. 1 
In einer Lehrerfamilie finden Schüler gute Penfion 
; Frie drichſtraße 1. parterre. 
d Existenz, Vebenerwerh!! 
dich hochlohnende Fabrikation größten Maſſenartlikels. 


| 
1 
1 
1 


Neuvergoldungen g Kapital, großer Verdlenſt. Keine beſondere 


WVirlſtatt, beliebig vergrößerungsfähig. Großer Er⸗ 


Rahmen bei billigſter Preisberechnung. feng. Proſpekt gratis von 
Engros-Lager von Spiegelglas, 

Tolletten- spiegeln, Entree- 
Hand- spiegeln, Luxus- 
— Photographle-Rahmen. 


Papenſtr. 1. Albert Bunge, Paper. 1. © . Gene 21, 3 re. 


Special⸗Geſchäft für Bilder ⸗Einrahmung 


Peters & Co., Altona. 


 gessssseoa8caes 


geſchmackvoll und modern 


+ 
N 0 1 
— _ Mir _ Mr. An Mr An Mer 


4 Concerthaus, 


Sonntag, den 8. Oktober: 
An 3 . 2 5 
Zwei gr. Streich-Concerie,_ 
25 ausgeführt von der geſammten Kapelle 
des Königs⸗Regiments (45 Mitglieder) 
unter perſönlicher Leltung ihres Diri⸗ 

genten Herrn GA. Offeney. 

Käaſſenpreis 50 Pf.) 5 

Anfang des 1. Concerts 4 Uhr Nachm. 


m „„ . „ 7 ½ Uhr Abends. 
Billets a 40 „ ſind im Vorverkauf bei Rn Hof⸗ 
enſtr. 


| 
1 
| 
| 


in den Zigarrengeſchäften der Herren O. 


0 = | und ©. A. Meyers Nachfl., beide am Lönigsthor 5 


fund in der Konfiturenfabrik von Fräulein M. Tausend 
‚freund, Königsthor, zu haben. 


Dutzendbillets | 1/, Dtzd. 2,40 Mk 
an der Kaſſe: 1 „ 180 Mk. 


Stadt- Theater 


5 Sonnabend: 
(Klaſſtker⸗Vorſtellung zu tleinen Preifen), 
Don Carlos. 
. Sonntag Nachmittags 3 Uhr: 


Die Ste ruſchnuppe. 


Abends 7 Uhr. 
Bons giltig mit 50 % Aufzahlung. 
Auf allgemeinem Wunſch: 


Don Juan. 
Bellevue- Theater. 


Sonnabend, 7. Oktober 93: 
6. Gaſtſpiel Nuscha Butze. 


Der Widerſpänſtigen Zähmung. 


Lultſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare. 
Catharina — — — — Nuscha Butze, 


Sonntag Nachmittag 1 3½ uhr: Volksthümli 
Vorſtellunguber kleinen Zossen, 2 
(Parquet 50 Pfg.) 


Der Salontyroler. 


zuſtſpiel mit Geſang in 4 Akten von G. v. Moser. 
Buse Abends 7 Uhr: r 
7, Gaſtſpiel Nusehn Butze. 


Die Journaliſten. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freytag. 


Adelheid Runeck— — — — — Nuſcha Butze. 
Piepenbrink — — — — Dir. Emil irmer. 


Centralhallen. 


Neues Programm — 
Gaſtſpiel der Berliner Soubrette 
Emmy Hröchert. 

„ Zum 14. Male: 
= Die Favoritin. = 
Familienbillets und Monatsabonnements für Oktober 
nur im Bureau. 


Thalia-Theater. 


— — Sonnabend: 

ebentes Auftreten des neu engagirten, m 

„ jubelndem Beifall 5 
Spezialitäten⸗Perſonals: 


a 


Nach der Vorſtellung! 


Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Sontag Mittag: Matinée. Abends 6½ 


. 23 Artiſten allererſten Ranges! 4 


e Große Feſt⸗Vorſtellung und Vereins⸗ d. 2 N 


if 


r 


Stellung. Offerten unter N. W. 100 in d. Exp. 


Off m Aufg o Reſrcenzen u. 1. M. 1898 durch 


r A ee 


